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Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger! 
Liebe Jugend!
„Oberpullendorf ist keine In-
sel.“ Diese Feststellung trifft 
in guten wie in schlechten Zei-
ten zu. Steigende Arbeitslosig-
keit, sinkende Kaufkraft, stag-
nierende Wirtschaftsleistung – 
Problemstellungen, die öster-
reichweit und darüber hinaus 
„Kopfweh“ bereiten, machen 
leider auch vor unserer Haus-
tür nicht halt. Der Spielraum 
wird immer enger, trotzdem 
haben wir in der Vergangen-
heit notwendige Investitionen 
durchgezogen, wir werden 
dies im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten auch in Zukunft ma-
chen. 
Die Schwerpunkte für 2015 
werden der Ausbau der Rott-
wiese und die schrittweise Er-
neuerung der Wasserversor-
gung sein. Um unserer Verant-
wortung für einen sorgsamen 
Umgang mit den Steuergel-
dern gerecht zu werden, habe 
ich alle im Gemeinderat ver-
tretenen Parteien eingeladen, 
gemeinsam unter fachkundi-
ger Begleitung eines Finanz-
experten unsere Möglichkei-
ten auszuloten. Schließlich 
wollen wir auch in Zukunft 
investieren, um damit zum 
wirtschaftlichen Aufschwung 
und zur Stabilisierung des Ar-
beitsmarktes unseren kleinen 
Beitrag zu leisten.
 Ihr 
	 Rudolf	Geißler

Ungarisches Symposium
Am 6. und 7. September 
fand im Rathaussaal die so-
genannte Kufsteinkonferenz 
statt. Das diesjährige Thema 
lautete „Krieg und Frieden“ 
und war der Vorgeschichte, 
dem Verlauf und den Folgen 
des 1. Weltkrieges (1914-
1918) gewidmet. Mit infor-
mativen Fachvor-
trägen beleuchteten 
versierte Historiker 
und Politologen 
vielfältige Aspekte 
dieser Jahrhundert-
katastrophe, die das 
Bild Europas für 
immer verändern 
sollte und dessen 
Folgen bis heute 
spürbar sind.
Das Abendpro-
gramm gestalteten 
der Ungarische 
Chor unter der Lei-
tung von Szász Ju-
dit, der Klaviervir-

tuose Teleki Gergő und die 
Musik-und Tanzgruppe Mi-
strál. Der Sonntag begann 
mit der Hl. Messe in der 
Stadtpfarrkirche Obepullen-
dorf. Dann folgten wieder 
Fachvorträge im Rathaus-
saal.
An der Kufsteinkonferenz, 

die vom Zentralverband der 
ungarischen Vereine in 
Österreich, der Stadtgemein-
de Oberpullendorf und dem 
Mittelburgenländischen Un-
garischen Kulturverein alle 
zwei Jahre veranstaltet wird, 
nahmen heuer rund 200 Per-
sonen teil.

Geißler Rudolf 
Polgármesterúr, Trummer 

Elisabeth 
Polgármesterhelyettesasszony, 

Wohlfart Christian 
Polgármesterhelyettesúr és a 
városházi képviselők kellemes 

karácsonyi ünnepeket és 
boldog új évet kivánnak a 

Felsőpulyai lakosság.

Bürgermeister Rudolf Geißler, 
Vizebürgermeisterin Elisabeth 

Trummer und 
Vizebürgermeister Christian 

Wohlfart sowie die Stadt- und 
Gemeinderäte wünschen allen 
Oberpullendorferinnen und 
Oberpullendorfern Frohe 

Weihnachten und ein 
glückliches Neues Jahr.



Seite 3

Das Land Burgenland gewährt 
in der Heizperiode 2014/2015 
Burgenländerinnen und Bur-
genländern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss in Höhe 
von 150 Euro pro Haushalt. 
Die Zuschusshöhe ist unab-
hängig davon, ob es sich um 
eine al-
le ins te-
h e n d e 
P e r s o n 
oder ein 
Ehepaar 
– allen-
f a l l s 
auch mit Kindern - handelt. 
Dieser Zuschuss wird aus den 
Mitteln des Landes Burgen-
land finanziert.
Der Heizkostenzuschuss wird 
unabhängig von der Art der 
verwendeten Brennstoffe ge-
währt, sofern folgende Vor-
aussetzungen erfüllt werden:

* Hauptwohnsitz im Burgen-
land
* Bezug eines monatlichen 
Einkommens bis zur Höhe des 
Nettobetrages des jeweils gel-
tenden ASVG – Ausgleichszu-
lagenrichtsatzes. 
Dieser betrug für 2013 netto:

795 Euro 
für allein 
s t e h e n d e 
P e r s o n e n , 
1,193 Euro 
für Ehepaa-
re / Lebens-
g e m e i n -

schaften, 398 Euro pro Kind 
154 Euro und für jede weitere 
Person im Haushalt.
Das Antragsformular liegt am 
Gemeindeamt Oberpullendorf 
auf und kann dort, unter Vorla-
ge eines Einkommensnach-
weises, bis Ende Feber 2015 
gestellt werden.

Heizkostenzuschuss 
für den Winter 2014/15

Die 13. Euro-Informati-
onstour machte auch in Ober-
pullendorf Station. Bereits ei-
ne knappe Woche vor der offi-
ziellen Einführung der neuen 
10-Euro-Banknote am 23. 
September konnten sich die 
Besucherinnen und Besucher 
mit der neuen Banknote ver-
traut machen. Neben allge-
meinen Informationen zur eu-

ropäischen Gemeinschafts-
währung wurden beim Euro-
Bus auch die verbesserten Si-
cherheitsmerkmale der neuen 
Banknote vorgestellt.
Insgesamt wurden am 15. 
September in Oberpullendorf 
241 Personen über die Sicher-
heitsmerkmale des Euro infor-
miert und insgesamt 467.209 
Schilling in Euro gewechselt. 

Im Zeichen der neuen 
10-Euro-Banknote
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WOHNUNG ZU VERMIETEN
Genossenschaftswohnung Großfeldgasse 10 – im Ausmaß 
von 66 m2, Tel. 0664/9324219
Genossenschaftswohnung Günserstraße 11 – im Ausmaß 
von 87 m2, Tel. 0664/2368363
Haus Spitalstraße 2a – im Ausmaß von 35 m2, Tel. 
0676/4023362
Wohnung Hauptstraße 83 – im Ausmaß von 60 m2, Tel. 
0699/17199867
Wohnung Gartengasse 2 – im Ausmaß von 65 m2, Tel. 
0664/3970054
Wohnung Schloßplatz 5 – im Ausmaß von 58 m2, Tel. 
0699/10523728
Wohnung Stadiongasse 16 – im Ausmaß von 30 m2 und im 
Ausmaß von 45 m2, Tel. 02612/43233
Genossenschaftswohnung Gartengasse 2 – im Ausmaß von 
73 m2, Tel. 0680/1232180
Genossenschaftswohnung Günserstraße – im Ausmaß von 
77 m2, Tel. 0664/2141217 oder 0664/1350073
Wohnung Schloßplatz 5, 2. Stock, mit Lift, 70 m2, vollmö-
blierte 2-Zimmerwohnung, Wohnküche, Wannenbad, WC 
und Vorzimmer, mit Lift, inkl. überdachtem Abstellplatz im 
Hof, Tel. 0664/9797021 
 
GESCHÄFTSLOKAL BZW. BÜRO ZU VERMIETEN
Hauptplatz 1, Büro 94 m2 – 02612/42356-15, 0664/ 
805567099
Hauptstraße 47, Geschäftslokal 260 m2 – 0664/1909397
Spitalstraße 8, Geschäftslokal 300 m2 – 0664/1000869
Spitalstraße 16, Büro (Arztpraxis oder Studio), 62 m2 – 
0664/3753750
Hauptstraße 51, Geschäftslokal bzw. Büro 300 m2 – 
0699/10881625
Hauptstraße 32, Geschäftslokal 54 m2 – 02612/42334-14
Studio 70 m2 – 0650/9582424

40 Jahre Stadterhebung
Im Stadtrat wurde beschlossen einen Arbeitskreis zu bilden, 
welcher unter Führung des Kulturausschusses in Zusam-
menarbeit mit der Kulturvereinigung, dem Stadtmarketing 
und dem Partnerschaftsbeauftragtem die Festlichkeiten und 
Veranstaltungen zur „40 Jahre Stadterhebung Oberpullen-
dorf“ organisieren und koordinieren soll.
Von den Vereinen wird eine aktive Beteiligung gewünscht 
und erhofft! Interessierte sollen sich bei Obfrau Stadträtin 
Tina Köppel und/oder der Stadtgemeinde melden.

Silvesterlärm verängstigt die Tiere
Wir möchten die Tierbesitzer in Oberpullendorf höflichst 
darauf hinweisen, am Silvestertag, dem 31. Dezember, ihre 
Haustiere möglichst gut zu verwahren. Aufgrund des Ab-
schießens von Silvester-
feuerwerken wird mit 
einem, über das Normal-
maß hinausgehenden 
Lärmpegel zu rechnen 
sein. 
Die Raketen-Schießer 
wiederum werden er-
sucht, die Feuerwerks-
körper ausschließlich 
am Silvesterabend abzu-
schießen und nicht 
schon Tage vorher damit 
zu beginnen.

Schneeräumung
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Eigentümer von Lie-
genschaften in Ortsgebieten per Gesetz (Straßenverkehrsord-
nung) dazu verpflichtet sind, die in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 Metern vorhandenen, dem öffentlichen Ver-
kehr dienenden Gehsteige und Gehwege in der Zeit von 6 bis 
22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen zu säubern bzw.
bei Schnee und Glatteis zu bestreuen.

Christbaumentsorgung
In der Zeit vom 
7. - 15. Jänner 
2015 besteht – 
als Serviceleis-
tung der Stadtge-
meinde Oberpul-
lendorf – die 
Möglichkeit Ihre 
Christbäume zu 
entsorgen. Wir 
ersuchen Sie, 
diese vor Ihrer 
Liegenschaft zu 
deponieren. Diese werden von unseren Außendienstmitarbei-
tern entsorgt.

Sammelstelle für Grünschnitt
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 13.00 - 16.00 Uhr

Sperrmüll- und Problemstoffsammelstelle
Jeden Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 8.00 – 12.00 Uhr
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Die HPV-Impfung ist seit 
Herbst 2014 im Schulimpf-
programm und wird in der 4. 
Klasse Volksschule gratis in 
zwei Teilimpfungen durchge-
führt. Zusätzlich wird die 
Impfung bei allen HausärztIn-
nen für Kinder vom 9. bis zum 
12. Geburtstag kostenlos an-
geboten.
Für Kinder ab dem 12. bis 
zum 15. Geburtstag wird die 
HPV-Impfung zum vergün-
stigten Selbstkostenpreis an-

geboten. Im Burgenland be-
trägt der Selbstkostenpreis 
insgesamt 50 Euro (Impfstoff 
40 Euro, Impfhonorar 10 Eu-
ro).
Die Stadt Oberpullendorf ge-
währt einen Zuschuss für die 
HPV-Impfung.
• Höhe des Zuschusses: 50 
Euro pro Dosis
• Der Zuschuss kann erst nach 
Abschluss aller 3 Teilimpfun-
gen unter Rechnungsnachweis 
des gekauften Impfstoffes gel-

tend gemacht 
werden.
• Der Zuschuss 
kann nur von 
Jugendl ichen 
der genannten 
Jahrgänge in 
Anspruch ge-
nommen wer-
den, wenn de-
ren Haupt-
wohnsitz Ober-
pullendorf ist.

Zuschuss zur HPV-Impfung



Seite 6

Fahrbahn ab. Der PKW wird 
auf den Abschleppanhänger 
gezogen und die Betriebsstof-
fe gebunden. Die Sperre kann 
schließlich aufgehoben wer-
den und die Stadtfeuerwehr 
wieder einrücken, wo für 
manche die Vorbereitungen 
für das Gulaschessen warte-
ten. 
Das Feuerwehrfest ist in vol-
lem Gange, als um 13:13 Uhr 
die Sirenen heulen. Ein Kü-
chenbrand in einem Mehrpar-
teienhaus in der Spitalgasse 
wird gemeldet. Sofort können 
RLFA, TLFA (welcher feier-
lich gesegnet wurde) und 

DLK bemannt werden und 
ausfahren. Am Einsatzort an-
gekommen geht der Angriffs-
trupp mit schwerem Atem-
schutz zum brennenden Ofen 
vor und kann das Feuer rasch 
löschen. Danach wird der 
Holzofen ausgeräumt und es 
werden mit der Wärmebildka-
mera Glutnester gesucht. An-
schließend können die Feuer-
wehrleute wieder einrücken 
und beim Gulaschessen wei-
terarbeiten. Es waren RLFA, 
TLFA, DLK und 18 Mann im 
Einsatz.
Auch der dritte Tag des Gu-
laschessens sollte nicht ohne 
einen Einsatz stattfinden: Am 
26.10. um 18.05 Uhr werden 
die Feuerwehren Steinberg, 
Oberloisdorf und die Stadt-
feuerwehr Oberpullendorf zu 
einem Verkehrsunfall mit ein-
geklemmter Person zwischen 
Steinberg und Oberloisdorf 
alarmiert. Nur kurze Zeit spä-

ter sind alle 3 Wehren vor Ort. 
Trotz der raschen Hilfe stirbt 
eine Person noch an der Un-
fallstelle. Eine weitere wird 
mit dem Notarztwagen ins 
LKH Oberpullendorf ge-
bracht. Nachdem die Ermitt-
lungen von der Polizei abge-
schlossen sind, wird mit der 
Fahrzeugbergung mittels SRF 
begonnen. Nach ca. 4 Stunden 
kann die Einsatzbereitschaft 
wieder hergestellt werden. 
Die Stadtfeuerwehr Oberpul-
lendorf möchte auch auf die-
sem Weg den Hinterbliebenen 
ihr allerherzlichstes Beileid 
aussprechen.

Am	 3.	 November	 wird die 
Stadtfeuerwehr zu einem 
technischen Einsatz gerufen. 
Ein Kleinkind hat seine Mut-
ter in einem Zimmer einge-
sperrt. Die Mutter kann über 
ein Fenster Passanten auf sich 
aufmerksam machen, die dar-
aufhin die Feuerwehr zu Hilfe 
rufen. Nachdem die Stadtfeu-
erwehr mittels Steckleitern in 
das Zimmer einsteigt, kann 
die Tür zum Buben rasch ge-
öffnet werden. Die Arbeiten 
werden vom "Verursacher" in-
teressiert beobachtet. Kurze 
Zeit später ist die Familie wie-
der glücklich vereint.

Am	29.	September	wird die 
Stadtfeuerwehr Oberpul-

lendorf um 17:17 Uhr zu einer 
Fahrzeugbergung auf die S31 
gerufen. Ein PKW ist ins 
Schleudern gekommen, über 
den Gegenverkehrsbereich 
gefahren und im Graben lie-
gengeblieben. Mit SRFA und 
RLFA fünf Feuerwehrleute 
zum Einsatzort. Mittels Hebe-
kreuz wird der Wagen gebor-
gen und auf den Abschleppan-
hänger verladen. Anschlie-
ßend werden noch ausgelaufe-
ne Betriebsstoffe gebunden. 

Am	6.	Oktober	wird die Feu-

erwehr um 16:14 Uhr zu ei-
nem technischen Einsatz na-
chalarmiert. Auf der Kloster-
marienberger Landstraße ist 
ein Sattelzug mit 70 Paletten 
Äpfel seitlich in den Graben 
gestürzt. Eine Bergefirma 
stellt den LKW samt Anhän-
ger mit einem Kran auf und 
schleppt das Gespann ab. Für 
die Bergearbeiten muss die 
Straße von 18:30 bis 22:50 
Uhr gesperrt werden. Die 
Stadtfeuerwehr Oberpullen-
dorf hilft der FF Klostermari-
enberg bei der Bergung und 
Säuberung, pumpt den auslau-
fenden Diesel aus den Tanks 
und sorgt für die Ausleuch-
tung der Unfallstelle. 

Am	8.	Oktober	wird die Ober-
pullendorfer Feuerwehr um 
8:45 Uhr zu einem Einsatz 
nach Oberrabnitz gerufen. Ein 
LKW, der im weichen Unter-
grund eingesunken ist, muss 

geborgen werden.

Vom	24.	bis	26.	Oktober	ver-
anstaltete die Stadtfeuerwehr 
Oberpullendorf das traditio-
nelle Gulaschessen im Feuer-
wehrhaus. Doch auch an die-
sen Tagen muss die Feuer-
wehr zu einigen Einsätzen 
ausrücken.
Um 6:22 Uhr des 24. Oktober 
werden die Feuerwehrleute zu 
einem technischen Einsatz auf 
die S31 gerufen. Ein LKW hat 
den Querbalken der Mautkon-
trolle abgerissen und der nach 
ihm folgende PKW fuhr darü-
ber. Ein entgegenkommender 

PKW fuhr ebenfalls gegen 
den Träger und schleuderte 
diesen auf die Seite gegen ei-
nen Steher. Der Träger ragte 
in die Fahrbahn. Eine Person 
in einem PKW war leicht ver-
letzt. Alle anderen Beteiligten 
kamen mit dem Schrecken da-
von. Zwei PKW waren fahr-
untüchtig und mussten gebor-
gen werden. Auch Stromkabel 
befanden sich auf der Fahr-
bahn und unter einem PKW.
Sofort kümmert sich die 
Stadtfeuerwehr um die ver-
letzte Person im PKW und 
alarmiert die Rettung, die die 
Person ins KH Oberpullen-
dorf bringt. Weiters wird 
Brandschutz aufgebaut und 
die Straße, nach Absprache 
mit der Polizei, gesperrt und 
eine Fahrspur wechselnd für 
den Verkehr freigegeben. Die 
Besatzung des SOF hebt den 
Träger mittels Kran ein wenig 
an und legt ihn seitlich der 

Einsätze unserer Feuerwehr
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Die Interpreten des Welthits "Only You", der berühmteste A Capel-
la Chor der Welt wird amFreitag, dem 5. Dezember ein Konzert im 
Kino Oberpullendorf geben. Die fünf Ausnahmesänger werden si-
cherlich ein paar ihrer größten Hits wie „Who’s That Girl“ oder 
„Eternal Flame“ zum Besten geben. 
Und dass „Only You“, ihr Hit der 1984 in beinahe allen Ländern 
Europas viele Wochen lang Nummer 1 war (Österreich 12 Wo-
chen! Deutschland 20 Wochen!!), auch dabei sein wird, versteht 
sich von selbst.Der gesamte Reinerlös der Veranstaltung wird für 
Schwester Marcos Projekt Jabulani in Südafrika gespendet.
Es gibt nur 200 Sitzplätze, deshalb bitte schnell Karten sichern: im 
Kino Oberpullendorf, bei den Soroptimistinnen und in der Loon 
Factory in Oberpullendorf. Einlass 19:00 Uhr, Beginn 19:30 Uhr.

Infektionskrankheiten!
Im Herbst und Winter kommt 
man unweigerlich in Kontakt 
mit hustenden, verschnupften 
Menschen, die einem noch 
zur Krönung von Kindern und 
Enkeln mit Brechdurchfall er-
zählen. Die Auslöser dieser 
Infektionskrankheiten sind le-
bende Krankheitserreger, die in 
unseren Körper eindringen und 
sich vermehren. Je nach Abwehrbereitschaft erkrankt ein 
Mensch oder der Erreger wird abgewehrt und die Infekti-
on bleibt unerkannt, der Mensch bleibt gesund.

Der Großteil unserer Infektionskrankheiten wird durch 
Viren ausgelöst. Viren bestehen eigentlich nur aus ihrem 
Erbmaterial, ohne einem eigenen Stoffwechsel. Dieses 
Erbmaterial wird in unsere Körperzelle eingeschleust 
und das Virus benützt auf eine äußerst raffinierte Weise 
unsere Zellen, um sich fortzupflanzen. Typische virale 
Erkrankungen sind: Erkältungen, Grippe, Durchfall, Rö-
teln, Hepatitis, Aids ... Da Viren keinen eigenen Stoff-
wechsel besitzen, sind Antibiotika nicht wirksam. Es gibt 
nur wenige antivirale Medikamente. Meist können nur 
die Symptome der Krankheit behandelt werden. Umso 
wichtiger sind vorbeugende Schutzimpfungen (Influen-
za, Masern/Mumps/Röteln, Hepatitis, ...) und sorgfältige 
hygienische Maßnahmen. 
Die Übertragung kann über Tröpfcheninfektion oder 
Schmierinfektion erfolgen. Es mag banal klingen, aber 
Händewaschen ist eine der wichtigsten Vorsorgemetho-
den. Der mahnende Satz: Hände vorhalten beim Husten- 
sollte der Vergangenheit angehören. Papiertaschentücher 
sind Einmalartikel und nicht zum mehrmaligen verwen-
den vorgesehen. Auch das steigert das Infektionsrisiko. 

Die zweite Erregergruppe sind Bakterien. Sie sind ein-
zellige Krankheitserreger, die im Bedarfsfall durch Anti-
biotika bekämpft werden können. Leider hat der zu!! 
großzügige Einsatz mancher Antibiotika dazu geführt, 
dass einzelne Bakterien resistent gegen viele Antibiotika 
geworden sind. Das heißt, viele Antibiotika helfen nicht 
mehr, Bakterien im Körper zu eliminieren. Das kann bei 
infizierten Wunden oder bei Lungenentzündungen einen 
fatalen Verlauf bedeuten. Daher muss auf eine gezielte 
Therapie und einen sorgsamen Umgang mit unseren Me-
dikamenten geachtet werden. Typische bakterielle Infek-
tionen sind: Scharlach, Rotlauf, Lungenentzündung, eit-
rige Bindehautentzündung ...

Egal welche Erreger im Umlauf sind, Infektionen sind 
nicht gänzlich verhinderbar, das Ausbreiten kann aber 
eingedämmt werden: Hygiene ist das Zauberwort. Der 
Krankheitsverlauf kann durch körperliche Schonung 
positiv beeinflusst werden.

Ich wünsche Ihnen einen gesunden Herbst und Winter.
Dr.	Gabriele	Rother

"Only You" für Sr. Marco
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Aus der Neuen Mittelschule

Die mehrfach ausgezeichnete 
Autorin Gudrun Pausewang 
begeisterte auf ihrer Lesereise 
die Schülerinnen und Schüler 
der NMS Oberpullendorf. 
Nicht nur der Elan der 86-jäh-
rigen Autorin kam bei den 
MittelschülerInnen an, son-
dern auch die Kostproben aus 
ihren Werken „Mistgeschich-
te“, „Räuber Grapsch“ oder 
„Die Wolke“.
Im Festsaal der Schule berich-
tete Gudrun Pausewang aus 
ihrem Leben. Sie erzählte 
über ihre Aufenthalte in Süd-
amerika und machte die jun-
gen ZuhörerInnen auf The-
men aufmerksam, die ihr be-
sonders am Herzen liegen und 
deshalb auch in ihren Büchern 
eine besondere Rolle spielen: 
Die Probleme der Dritten 

Welt, den Einsatz für Frieden 
und Umweltschutz, die War-
nung vor den Gefahren der 
Atomenergie und die Kritik 
neonazistischer Tendenzen in 
unserer Gesellschaft.

Autorin Gudrun Pausewang

Die Neue Mittelschule Ober-
pullendorf möchte allen 
SchülerInnen und LehrerIn-
nen einen besonderen Schul-
beginn gewähren. Und daher 
wird viel für das Kennenler-
nen getan. Plakate gestalten, 
gemeinsam wandern oder im 
Seilgarten Lutzmannsburg 
Teambildung vertiefen, stand 
in den ersten Tagen auf dem 
Programm. Acht engagierte 
Mädchen nahmen außerdem 

am Projekt „Wir sind gefragt“ 
teil. Dabei diskutierten sie mit 
gleichaltrigen SchülerInnen 
aus anderen Schulen die The-
matik „Nachtleben in Ober-
pullendorf“. Profis aus der 
Jugendarbeit und Werbebran-
che bereiteten mit den Ju-
gendlichen die Ergebnisse in 
Youtube-Videos und Radio-
spots auf und konnten die 
TeilnehmerInnen für dieses 
heikle Thema sensibilisieren.

AUS UNSEREN SCHULEN

Besonderer Schulstart

Ein Lehrausgang führte die 
SchülerInnen und Schüler der 
zweiten Klassen mit ihrer 
Biologielehrerin in den Wald. 

Sie entdeckten diesen Lebens-
raum mit allen Sinnen und 
konnten ihr Wissen über Bäu-
me und Pflanzen erweitern.

Im Wald

Die Mädchen der dritten Klas-
sen der NMS lernten im AMS 
die Welt des Handwerks und 
der Technik kennen. Bei der 
„MädchenWerkstatt“ konnten 
sie u.a. gängige Klischees hin-
terfragen und Informationen 
über gesellschaftliche Rollen-
bilder sammeln.
Ziele des eintägigen Work-
shops waren das Kennenler-
nen verschiedener Berufsal-
ternativen im Bereich Technik 
– Handwerk, das Wecken von 
Neugierde für typische Män-
nerberufe, das Verstehen tech-
nischer Abläufe in Verbin-
dung mit verschiedenen Mate-

rialien und Werkstoffen, der 
sichere Umgang mit Maschi-
nen und das spielerische, 
stressfreie Herantasten an die 
Technik.
Besonders eifrig waren die 
jungen Technikerinnen bei der 
Planung und Umsetzung des 
„Solar Objektes“: Vom indivi-
duellen, kreativen Entwurf bis 
zum Verlöten der Drähte wa-
ren jede Menge Handgriffe zu 
tun. Krönender Höhepunkt 
war schließlich die Installati-
on der Solarzelle und des So-
larmotors. Die Freude war 
sehr groß, als alle Geräte pro-
blemlos funktionierten.

MädchenWerkstatt
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 Modellflug-Meisterschaft
Am Oberpullendorfer Modellflugplatz fand 
am 6. und 7. September der Sonnenland-Cub 
F5J 2014 statt. Viele internationale Modell-
flieger nahmen an diesem Bewerb teil, der 
erstmalig auch eine Österreichische Meister-
schaft F5J war. 58 Teilnehmer, davon 14 Ös-
terreicher, fanden sich am traditionsreichen 
Modellflugplatz des 1. MMFC ein. Der Be-
werb wurde von Manfred Lex als Wettbe-
werbsleiter und 20 Helfern souverän abgewi-
ckelt. Auf dem Foto: WHR Mag. Klaus 
Trummer, Günther Tuczay vom Modell-
fliegerclub, Vize-Bgm. Elisabeth Trummer 
und Stadtrat Nikolaus Dominkovits.

Am 17. Oktober besuchten 
die Klassen 3b und 4a einen 
Workshop im Haus St. Ste-
phan. Die interaktive Erleb-
nisausstellung „Leben Erle-
ben“ führte durch die wunder-
bare und geheimnisvolle vor-

geburtliche Welt. In sechs 
Stationen konnten die Schü-
ler Innen die Entwicklung und 
Entstehung eines Kindes im 
Mutterleib mit allen Sinnen 
begreifen. Spannende Fakten 
über die körperliche und geis-
tige Entwicklung vom Mo-
ment der Zeugung bis zur Ge-
burt waren methodisch viel-
fältig aufbereitet. Weiters er-
fuhren die SchülerInnen, wie 
von Anfang an das seelische 
Wohlbefinden eines Kindes 
gefördert werden kann. Die 
SchülerInnen konnten in der 
Ausstellung den eigenen Le-
bensanfang erforschen, wie 
Nährstoffe, Medikamente, 
Suchtstoffe und die Gefühle 
der Mutter das Kind in der 
Schwangerschaft beeinflussen 
und prägen. Alle waren von 
der Ausstellung begeistert.

Doris Schamp war selbst 
Schülerin der Volksschule 
Oberpullendorf und ist nach 
ihren Studien an der Kunst-
akademie in Wien und im 
Ausland bereits eine bekannte 
Cartoonistin. Bei ihrem Work-
shop bedruckten die Chorkin-
der der Volksschule mit Be-
geisterung und viel Kreativität 
die von Doris Schamp design-
ten „Krebsler T-Shirts“. Die 
Künstlerin unterstützte die 
Kinder beim Bemalen, Wal-

traud Ehrenhöfer kümmerte 
sich um die Organisation des 
Workshops und war mit der 
Chorleiterin Brigitte Reiner 
den Kindern bei der Malakti-
on behilflich. Die T-Shirts 
sponserte Mag. Alfred Szcze-
panski, der Obmann des Tou-
rismusverbandes Oberpullen-
dorf. Die Chorkinder werden 
die T-Shirts bei diversen Auf-
tritten tragen und auch bei den 
Oberpullendorfer Kulturtagen 
2015 präsentieren.

Leben Erleben Workshop mit Doris Schamp
Aus der Volksschule

AUS UNSEREN SCHULEN

Die Schülerinnen und Schüler der 
Zentralmusikschule Oberpullendorf  
spielen bei der Musikalischen 
Schlössterreise im bezaubernden 
Ambiente der mittelburgenländi-
schen Schlösser und Burgen.  
Sie traten heuer gemeinsam mit Pro-
fimusikern auf, etwa im Schloss Ne-
bersdorf mit dem Blockflötenensem-
ble S’frulami und mit der Zeitzeugin 
Käthe Sasso, die im Schloss Lacken-
bach aus ihrem Leben erzählte. 

Im Jahr 2015 geht die Musikalische 
Schlösserreise weiter. Am 29. Jänner 
treten die MusikschülerInnen mit 
dem Klarinettenensemble QuartArt 
im Schloss von Oberpullendorf auf, 
am 21. Mai gibt es zur Lesung von 
Michael Hess Jazz, Pop, Rock und 
Volksmusik im Schloss Nikitsch. 
Und das große Abschlusskonzert der 
Musikschule Oberpullendorf am 19. 
Juni bringt heuer die Burg Locken-
haus zum Klingen.

Musikalische Schlösserreise

Am Weltspartag 
gab Olympiasiege-
rin Julia Dujmovits 
in der Bank Burgen-
land in Oberpullen-
dorf eine Auto-
grammstunde wo 
die burgenländische 
S n o w b o a r d e r i n 
auch von Bürger-
meister Rudolf 
Geißler begrüßt 
wurde.



Seite 10

der aufsperren und beein-
druckt seither mit einem viel-
fältigen Angebot, das über die 
Versorgung mit Medikamen-
ten und Gesundheitsproduk-
ten weit hinausgeht. Neben 
Gesundheitscheck, Blut-
druck-, Blutzucker-, Choleste-
rin- und Fettmessung werden 
auch Haarmineral- und Haut-

analysen oder Kosmetikbe-
handlungen angeboten.
Was als Ein-Mann-Betrieb be-
gonnen hat, ist jetzt ein Unter-
nehmen in dem rund um den 
Inhaber Alfred Szczepanski 
mit durchschnittlich 20 Mitar-
beiterinnen echte „Frauenpo-
wer“ herrscht. Das kleine Ge-
schäft aus dem Ende des 19. 
Jahrhunderts hat sich zu einer 
modernen Apotheke entwik-
kelt, deren Zahlen für sich 
sprechen: Rund 5.000 Arznei-
mittel sind ständig vor Ort auf 
Lager und täglich werden in 
etwa 500 Medikamentenpak-
kungen von dort durch die 
Rohrpost ins Offizin ge-
schickt. Circa 100 Rezepte 
werden pro Woche magistral 
angefertigt und 1.350 Kilo 
Altmedikamente jährlich ent-
sorgt.

Gegründet wurde die Apothe-
ke im Jahr 1884 von Imre 
Sárossy, der sie allerdings 
nach sechs Jahren verkaufte 
und die Konzession auf Mr. 
Adam Szczepanski übertrug, 
dem Urgroßvater des heutigen 
Apothekers. Der in Schlesien 
geborene Adam Szczepanski 
übersiedelte die Apotheke 
1890 auf den heutigen Stand-
ort am Schloßplatz 1. Als er 
im Jahr 1909 starb, führte sei-
ne Frau Katharina die Apothe-
ke als Witwenbetrieb weiter, 
zwei Jahre später erhielt ihr 
Sohn Alfred Felix Szczepan-
ski sein Magisterdiplom in 
Budapest und der Fortbestand 
der „Apotheke zum Mohren“ 
im Familienbesitz war gesi-
chert. Nach dem 1. Weltkrieg 
lief das Geschäft nicht ausrei-
chend und der Apotheker er-
öffnete zusätzlich eine Soda-
wassererzeugung sowie die 
erste Tankstelle in Oberpul-
lendorf, wo er aus einem Fass 
mit einer Handpumpe Benzin 
verkaufte. Erst nach und nach 
setzte der Aufschwung der 
Gegend ein, unter anderem 
durch die Errichtung des 
Krankenhauses im Jahr 1927. 
Der Ort und die Apotheke 
wuchsen und dies setzte sich 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
fort. Vom Aufschwung von 
Oberpullendorf zum Verwal-
tungs-, Einkaufs-, Schul- und 
Verkehrszentrum profitierte 
auch die „Apotheke zum 
Mohren“.

Unternehmenserweiterung
Nach Alfred Felix’ Tod im 
Jahr 1956 übernahm Hiltrud 
Szczepanski, Ehefrau von 
Sohn Arthur, die Konzession. 
Sie kümmerte sich fortan um 
den Betrieb in pharmazeuti-
schen Fragen, Arthur über-
nahm das Management und 
sämtliche organisatorischen 
Belange. Gemeinsam setzten 

sie 1964 eine völlige Moder-
nisierung der Apotheke um, 
beginnend mit einer neuen In-
neneinrichtung bis hin zur 
gänzlichen Neugestaltung des 
Hauses. In ihre Zeit fiel auch 
die Erweiterung des Unter-
nehmens; insgesamt arbeite-
ten nun drei ausgebildete 
Pharmazeuten und vier bis 
fünf Hilfskräfte in der Apo-
theke. 
Als 1972 Hiltrud Szczepanski 
sehr jung starb war ihr Sohn 
Alfred noch in Ausbildung. 
Daher wurde die Apotheke als 
Deszendentenbetrieb mit ei-
nem angestellten Leiter ge-
führt, der seine Sache aber 
sehr gut machte. Das Geschäft 
entwickelte sich zur wichtig-
sten und größten Apotheke 
des Bezirkes und auch die 
Gegend blühte weiter auf: Im 
Jahr 1975 wurde Oberpullen-
dorf zur Stadt erhoben.

Die neue Apotheke
Ab dem Jahr 1980 war in der 
„Apotheke zum Mohren“ wie-
der ein Szczepanski anzutref-
fen – Alfred – der 1987 die 
Konzession der Apotheke in 
der vierten Generation über-
nahm. Er sorgte für eine kom-
plette Standorterneuerung, 
während der die Apotheke für 
rund ein Jahr in einem Contai-
ner geführt wurde. Ende 2005 
konnte die neugestaltete 
„Apotheke zum Mohren“ wie-

Vor 130 Jahren wurde die „Apotheke zum Mohren“ im heutigen Oberpullendorf gegründet, heuer feiert der 
Betrieb dieses herausragende Jubiläum. Viel hat sich geändert zwischen 1884 und 2014, doch manches ist 
auch gleich geblieben. So wird die Apotheke von der Familie Szczepanski bereits in vierter Generation geführt.

„Apotheke zum Mohren“ feiert 130-jähriges Bestehen

Michael Zichy, Apotheker Alfred Szczepanski, NR a.D. 
Paul Kiss, Gerlinde Kaplan, LAbg. Karl Kaplan

LAbg. Bgm. Rudolf Geißler, Apotheker Alfred Szczepanski, 
LH Hans Niessl, LHStv. Franz Steindl
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Die 24. Österreichische Meis-
terschaft der SKIAF fand am 
18. Oktober in Lieboch statt. 
120 Karateka aus ganz Öster-

reich, darunter 8 Starter vom 
Verein Union Shotokan Kara-
te Do Oberpullendorf, nah-
men dran teil. Eine Goldme-
daile errang Rafael Achmedov 
und Bronzemedaillen gingen 
an Manuel Zambach und An-
ton Hacksteiner. „Zwei 3. 
Plätze und ein 1. Platz bei der 

ÖM sind ein großer Erfolg für 
unseren Verein“, so der zufrie-
dene Obmann und Trainer 
Herbert Schmall.

Auf dem Foto: 
1. R. Cornelia Pastorek, 
Evamaria Klietmann, Ma-
nuel Zambach, Rafael Ach-
medov; 2. R. Reinhard Neu-
bauer, Kevin Kraly, Herbert 
Schmall, Anton Hacksteiner, 
Janine Balogh, Nataliá Vi-
czian

Karatemeisterschaft
Die Florianikapelle in Mitter-
pullendorf gibt es seit mehr 
als 90 Jahren. Nun wurde die 
Statue des Hl. Florian von 
Stefan Blagusz sorgfältig re-
stauriert, für den neuen An-
strich der Außenanlage sorgte 
Norbert Eichinger. 
SBI Gerald Schmid und Wal-

ter Pöll von der Stadtfeuer-
wehr Oberpullendorf bedank-
ten sich für die gelungene Ar-
beit.
Herzlicher Dank gebührt auch 
der 95-jährigen Rosa Maurer, 
die seit 30 Jahren die Kapelle 
mit frischen Blumen und Ker-
zen schmückt.

Frischer Florian
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Jeden Samstag 
Pfadfinder sein

Am ersten Samstag zu Schulbeginn 
starteten auch heuer wieder die Pfadfin-
der und Pfadfinderinnen Oberpullen-
dorf nach der Sommerpause. Der Einla-
dung zur ersten Heimstunde folgten 
Freunde und Freundinnen sowie Inter-
essierte der Pfadfindergruppe, die auf 
der Kaisereiche mit lustigen und ty-
pisch pfadfinderischen Spielen begrüßt 
wurden. Wer es in der ersten Heimstun-
de nicht geschafft hat, die Pfadfinder-
gruppe Rohonczy zu besuchen – kein 
Problem – NeueinsteigerInnen sind na-
türlich das ganze Jahr hinweg herzlich 
willkommen. 
Alle Infos dazu unter www.scout.at/
oberpullendorf	 oder www.facebook.
com/pfad.op

Zahlreiche Wanderer trafen 
sich am Nationalfeiertag zur 
Natufreunde-Wanderung rund 
um Oberpullendorf. Natürlich 
auch die Obmänner Rudi 
Fraunschiel, Nikolaus Domin-

kovits und Gerhard Krucken-
fellner. Vom Gh. Schlögl/
Dragschitz ging es zu den 
Streuobstwiesen und dann 
über Oberpullendorf zum 
Feuerwehrhausfest.

Mittlerweile weiß man es 
schon weit über Oberpullen-
dorfs Stadtgrenzen hinaus - 
die beste Halloween-Veran-
staltung für Kinder findet bei 
der Kaisereiche statt. Was 

Walter Simon und die Pfad-
findergilde da an schaurigen 
Monstern und unheimlichen 
Orten in den Wald zaubern ist 
sehenswert. Nicht zu wild, 
aber schön schaurig.

Wanderung am Nationalfeiertag Halloween bei der Kaisereiche
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gerne haben: Die Vorstellun-
gen der Kapplsitzungen sind 
stets ausverkauft! Das Interes-

se aus der nä-
heren und 
ferneren Um-
gebung ist 
r iesengroß. 
Doch die 
Bürgerinnen 
und Bürger 
aus Oberpul-
lendorf küm-
mern sich oft 
zu spät um 
Karten für 
das Fa-
schingskaba-

rett. Daher der Apell: Bitte 
rechtzeitig Karten kaufen. 
Der Verkauf startet am Mitt-
woch, dem 26. November. 
Karten sind im Gasthaus 
Domschitz, Hauptstraße 10, 
Tel. 02612 / 42228 erhältlich.

Vorstellungen 2015
Fr., 23. Jänner, 19.00 Uhr
Sa., 24. Jänner, 19.00 Uhr
So., 25. Jänner, 16.00 Uhr
Fr., 30. Jänner, 19.00 Uhr
Sa., 31. Jänner, 19.00 Uhr
So., 1. Feber, 16.00 Uhr
Mo., 2. Feber, 19.00 Uhr

Die Faschingsgilde Oberpul-
lendorf präsentierte am 11. 
November ihr neues Prinzen-
paar: Brigitte I. und Wolf-
gang III. von Kovacs. Die 
Krebsler haben am Marti-
nitag um 11:11 Uhr zum 
traditionellen Narrenwek-
ken ins Gasthaus Dom-
schitz geladen. Es lockte 
neben der Inthronisierung 
auch der Wein vom Wein-
gut Prickler Lutzmanns-
burg, die Verlosung von 
zahlreichen Preisen und 
– wie jedes Jahr - das 
Ganslessen mit Musikun-
termalung.

Kapplsitzungen 2015
Diese Problem der Kreblser 
möchten viele Theaterleute 

Erfolgreiche Auftritte
Ein ereignisreicher Herbst im 
Vereinsjahr der Stadtkapelle 
Oberpullendorf geht zu Ende. 
Die Stadtkapelle durfte wie-
der zahlreiche Festivitäten mit 
ihrer Musik verschönern. 
Auch die Mini-Band der 
Stadtkapelle darf stolz auf 
viele gelungene Auftritte sein. 
Sie war nicht nur Teil des Pro-
gramms beim Pfarrfest, son-
dern auch beim Gulaschessen 
der Feuerwehr Oberpullen-
dorf. Ein besonderer Auftritt 
war die musikalische und fest-

liche Umrahmung der Jubilä-
umsfeier zum 130-jährigen 
Bestehen der "Apotheke zum 
Mohren".

Adventkonzert
Die Stadtkapelle Oberpullen-
dorf möchte Sie zum diesjäh-
rigen Adventkonzert einladen. 
Neben der Stadtkapelle und 
der Mini-Band wird heuer der 
Chor der Musikschule Ober-
pullendorf, die "ChoriFeen", 
zu hören sein. Am 7. Dezem-
ber, 15.00 Uhr, in der Pfarrkir-
che Oberpullendorf.

Narren, es isch Zeit!

Advent in Oberpullendorf
5. Dezember: Adventshopping bis 19 Uhr 
Stimmungsvoll Einkaufen mit vielen Aktionen in den 
Geschäften. Für die Kids kommt wieder Rudolphs Wichtel-
werkstatt von 13 - 19 Uhr.

5. bis 20. Dezember „Einkaufen und Gewinnen“ 
Sichern Sie sich die Chance auf ihr neues Traumauto – den 
SEAT Mii. Wenn Sie dieses Auto schon bald Ihr Eigen 
nennen möchten, kommen Sie nach Oberpullendorf zum 
Adventshopping.

5. Dezember: Der Nikolaus kommt 
17:30 Uhr auf dem Oberpullendorfer Hauptplatz

5. bis 23. Dezember: Adventmarkt im 14er Haus  
täglich von 15 bis 18 Uhr

5. bis 24. Dezember: Winterweihnachtswelt 
mit Punschstand auf dem Hauptplatz, täglich ab 15 Uhr

21. Dez. Weihnachtskonzert „Voice of Christmas“ 
16 Uhr. Konzert auf dem Hauptplatz und mit großer Schlus-
sverlosung
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Restmüll
Dienstag, 20.01.2015
Dienstag, 17.02.2015
Dienstag, 17.03.2015
Dienstag, 14.04.2015
Dienstag, 12.05.2015
Dienstag, 09.06.2015
Dienstag, 07.07.2015
Dienstag, 04.08.2015
Dienstag, 01.09.2015
Dienstag, 29.09.2015
Dienstag, 27.10.2015
Dienstag, 24.11.2015
Dienstag, 22.12.2015

Biomüll
Mittwoch, 14.01.2015
Mittwoch, 28.01.2015
Mittwoch, 11.02.2015
Mittwoch, 25.02.2015
Mittwoch, 11.03.2015
Mittwoch, 25.03.2015
Mittwoch, 08.04.2015
Mittwoch, 22.04.2015
Mittwoch, 06.05.2015
Mittwoch, 20.05.2015
Mittwoch, 03.06.2015
Mittwoch, 17.06.2015
Mittwoch, 01.07.2015
Mittwoch, 15.07.2015
Mittwoch, 29.07.2015
Mittwoch, 12.08.2015
Mittwoch, 26.08.2015
Mittwoch, 09.09.2015
Mittwoch, 23.09.2015
Mittwoch, 07.10.2015
Mittwoch, 21.10.2015
Mittwoch, 04.11.2015
Mittwoch, 18.11.2015
Mittwoch, 02.12.2015
Mittwoch, 16.12.2015
Mittwoch, 30.12.2015

Gelber Sack
Am	 Schlossberg,	 Buchengas-
se,	Burgenlandstraße,	Fasan-
gasse,	 Fenyösgasse,	 Föhren-
gasse,	 Gewerberied,	 Grenz-
gasse,	 Gymnasiumstraße,	
Haselnussweg,	Mühlbachgas-
se,	 Schlossplatz,	 Schulgasse,	
Spitalstraße	(von	2	bis	22	ge-
rade),	Spitalstraße	(von	1	bis	
29	 ungerade),	 Spitalstraße	
(von	 24	 bis	 Ende	 gerade),	
Spitalstraße	(von	31	bis	Ende	
ungerade),	 Stadiongasse,	
Tannenäcker,	Waldgasse,	Wie-
nerstraße,	 Wiesengasse,	 Wie-

Donnerstag, 31.12.2015

Papier
Gymnasiumstraße,	Spitalstra-
ße	(von	2	bis	22	gerade),	Spi-
talstraße	 (von	1	bis	29	unge-
rade),	Spitalstraße	(von	24	bis	
Ende	 gerade),	 Spitalstraße	
(von	 31	 bis	 Ende	 ungerade),	
Waldgasse,	Wienerstraße
Donnerstag, 08.01.2015
Donnerstag, 05.03.2015
Donnerstag, 30.04.2015
Donnerstag, 25.06.2015
Donnerstag, 20.08.2015
Donnerstag, 15.10.2015
Donnerstag, 10.12.2015

Gartengasse,	 Kleine	 Gasse,	
Rosemarie	 Preh-Allee,	 Rott-
wiese,	Siedlungsgasse
Samstag, 10.01.2015
Dienstag, 03.03.2015
Dienstag, 28.04.2015
Dienstag, 23.06.2015
Dienstag, 18.08.2015
Dienstag, 13.10.2015
Samstag, 05.12.2015

Bahngasse,	 Fasangasse,	 Kir-
chengasse,	 Neugasse,	 Rosen-
gasse
Dienstag, 13.01.2015
Dienstag, 10.03.2015
Dienstag, 05.05.2015
Dienstag, 30.06.2015
Dienstag, 25.08.2015
Dienstag, 20.10.2015
Dienstag, 15.12.2015

Cafegasse,	 Hauptplatz,	
Hauptstraße	 (von	 2	 bis	 30	
gerade),	 Hauptstraße	 (von	 1	
bis	 33	 ungerade),	Hauptstra-
ße	 (von	32	bis	Ende	gerade),	
Hauptstraße	(von	35	bis	Ende	
ungerade)
Donnerstag, 22.01.2015
Donnerstag, 19.03.2015
Samstag, 16.05.2015
Donnerstag, 09.07.2015
Donnerstag, 03.09.2015
Donnerstag, 29.10.2015
Samstag, 19.12.2015

Am	 Schlossberg,	 Buchengas-
se,	 Fenyösgasse,	 Föhrengas-
se,	 Friedhofsweg,	 Klosteral-
lee,	 Nussbaumweg,	 Sta-

sengrund
Samstag, 03.01.2015
Donnerstag, 12.02.2015
Donnerstag, 26.03.2015
Donnerstag, 07.05.2015
Donnerstag, 18.06.2015
Donnerstag, 30.07.2015
Donnerstag, 10.09.2015
Donnerstag, 22.10.2015
Donnerstag, 03.12.2015

Augartengasse,	 Augasse,	
Bahngasse,	Cafegasse,	Fried-
hofsweg,	 Hauptplatz,	 Haupt-
straße	 (von	2	bis	30	gerade),	
Hauptstraße	 (von	 1	 bis	 33	
ungerade),	 Hauptstraße	 (von	
32	 bis	 Ende	 gerade),	 Haupt-
straße	(von	35	bis	Ende	unge-
rade),	 Haydngasse,	 Kirchen-
gasse,	 Klosterallee,	 Kozina-
gasse,	Lisztgasse,	Mozartgas-
se,	Neugasse,	Rosengasse
Donnerstag, 15.01.2015
Donnerstag, 26.02.2015
Donnerstag, 09.04.2015
Donnerstag, 21.05.2015
Donnerstag, 02.07.2015
Donnerstag, 13.08.2015
Donnerstag, 24.09.2015
Donnerstag, 05.11.2015
Donnerstag, 17.12.2015

Akazienweg,	 Am	 Gaberling,	
Bachgasse,	 Baumgartengas-
se,	 Berggasse,	 Eisenstädter-
straße,	Engelberggasse,	Feld-
gasse,	Florianigasse,	Garten-
gasse,	 Großfeldgasse,	 Gün-
serstraße,	 Höhenstraße,	 Hot-
terweg,	 Hubertusgasse,	 Jä-
gerweg,	Kleine	Gasse,	Meier-
hofgasse,	Mittelgasse,	Mitter-
pullendorfer	 Platz,	 Mobil-
komstraße,	Mühlgasse,	 Nuss-
baumweg,	 Rebengasse,	
Riedgasse,	 Roseggergasse,	
Rosemarie	 Preh-Allee,	 Rott-
wiese,	 Siedlungsgasse,	 Son-
nenweg,	 Ungargasse,	 Wehr-
gasse,	Weidenweg
Donnerstag, 29.01.2015
Donnerstag, 12.03.2015
Donnerstag, 23.04.2015
Samstag, 06.06.2015
Donnerstag, 16.07.2015
Donnerstag, 27.08.2015
Donnerstag, 08.10.2015
Donnerstag, 19.11.2015

diongasse,	Tannenäcker
Dienstag, 27.01.2015
Dienstag, 24.03.2015
Dienstag, 19.05.2015
Dienstag, 14.07.2015
Dienstag, 08.09.2015
Dienstag, 03.11.2015
Dienstag, 29.12.2015

Akazienweg,	 Am	 Gaberling,	
Bachgasse,	 Baumgartengas-
se,	Berggasse,	Feldgasse,	Hö-
henstraße,	 Hotterweg,	 Jäger-
weg,	 Meierhofgasse,	 Mittel-
gasse,	 Mitterpullendorfer	
Platz,	 Mühlgasse,	 Rebengas-
se,	Riedgasse,	Roseggergasse,	
Sonnenweg,	 Ungargasse,	
Wehrgasse,	Weidenweg
Mittwoch, 28.01.2015
Mittwoch, 25.03.2015
Mittwoch, 20.05.2015
Mittwoch, 15.07.2015
Mittwoch, 09.09.2015
Mittwoch, 04.11.2015
Mittwoch, 30.12.2015

Grenzgasse,	 Mühlbachgasse,	
Schlossplatz,	 Schulgasse,	
Wiesengasse,	Wiesengrund
Donnerstag, 12.02.2015
Donnerstag, 09.04.2015
Samstag, 06.06.2015
Donnerstag, 30.07.2015
Donnerstag, 24.09.2015
Donnerstag, 19.11.2015

Augartengasse,	 Eisenstädter-
straße,	 Engelberggasse,	 Flo-
rianigasse,	 Großfeldgasse,	
Günserstraße,	 Haydngasse,	
Hubertusgasse,	 Kozinagasse,	
Lisztgasse,	 Mobilkomstraße,	
Mozartgasse
Mittwoch, 18.02.2015
Mittwoch, 15.04.2015
Mittwoch, 10.06.2015
Mittwoch, 05.08.2015
Mittwoch, 30.09.2015
Mittwoch, 25.11.2015

Augasse,	 Burgenlandstraße,	
Gewerberied,	Haselnussweg
Donnerstag, 19.02.2015
Donnerstag, 16.04.2015
Donnerstag, 11.06.2015
Donnerstag, 06.08.2015
Donnerstag, 01.10.2015
Donnerstag, 26.11.2015

Termine für die Müllabfuhr 2015
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„Wir sind stolz auf dich, liebe 
Frau Doktor. Du bist unsere 
erste Ärztin in unserem Frei-
willigenteam und ein Vorbild 
für alle unsere jungen Freiwil-
ligen auf der Rotkreuz-Be-
zirksstelle“, so Bezirksstellen-
leiter Franz Stifter in seiner 
Gratulationsrede. 
Marion Kallinger ist seit 1. 
Juli 2008 beim Roten Kreuz 
Oberpullendorf als Freiwilli-

ge sehr engagiert mit dabei. 
Sie ist Rettungssanitäterin, 
Notfallsanitäterin, First Res-
ponder und Lehrbeauftragte 
und ein Musterbeispiel für 
Engagement und immer vor-
bildhaft und mit vollem Ein-
satz bei ihrer Arbeit. 
Und dafür danken alle Rot-
kreuzlerinnen und Rotkreuz-
ler der Bezirksstelle Oberpul-
lendorf. 

Verschönerungsverein
Der Verschönerungsverein Oberpullendorf hat bei seiner 
Generalversammlung am 3. September seinen Vorstand ge-
wählt.
Obfrau Gerlinde Heger
Obfrau-Stv.: Ladislaus Horvath
Schriftführerin: Beatrix Fischer-Pochtler
Schriftführerin-Stv.: Brigitte Jambrits
Kassierin: Helene Koth
Kassierin-Stv.: Silvia Strommer
Rechnungsprüferinnen: Christina Köppel, Karin Csitkovics
Beirat: Waltraud Ehrenhöfer und Walter Pöll

Für das kommende Jahr möchte der umtriebige Verein fol-
gende Vorhaben umsetzen: Für die Tröge auf der Hauptstra-
ße sollen „Hanging Baskets“ und „Barrier Baskets“ ange-
schafft   werden. 
Aktivitäten für das 40-Jahr-Stadtjubiläum und das 60-jährige 
Bestehen des Verschönerungsvereines sind geplant. Der Ver-
ein wird wieder beim Faschingsumzug teilnehmen, am Ge-
nussfest und am Adventmarkt um Mittel für den  Vereins-
zweck zu lukrieren.
________________________________________________

Punsch-Hütte von Laci und Silvia 
Vom 5. Dezember bis zum 23. Dezember gibt’s am Haupt-
platz wieder täglich die Punsch-Hütte mit Punsch, Glühwein 
und Snacks.

Gratulation Frau Dr. Kallinger
Am 6. Oktober wurde Dr. 
Christa Petsovits zur neuen 
Präsidentin der "Soroptimist 
Club Pannonia" gewählt. Sie 
folgt in diesem Amt Helga 
Kneisz nach. Auch die 1. Se-
kretärin Andrea Freyler-Groß 

wurde von Sonja Artner abge-
löst. So wie auch bisher 
möchten sich die Soroptimi-
stinnen für hilfsbedürftige 
Menschen einsetzen und für 
Gleichberechtigung von Frau-
en und Mädchen.

Obfrau der Soroptimistinnen

Am Mitterpullendorfer Spiel-
platz fand am 5. September 
das Kinderfest der SPÖ Ober-
pullendorf statt. Die jüngsten 
Besucherinnen und Besucher 
genossen die vielen Attraktio-
nen: Ponyreiten, Spielstatio-

nen, Popcornstand. Beim 
Schätzspiel gab es viele schö-
ne Preise zu gewinnen. Da-
zwischen gab es Willkom-
mensgeschenke und Gratis-
Eis für die Kleinen, gespendet 
von Vizebgm. Trummer.

Kinderfest in Mitterpullendorf
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KULTUR IN OBERPULLENDORF

Simperl, Besen, Tiere aus Me-
tall, Torten aus Filz, Schmuck, 
Keramik, Malereien und Ta-
schen. Ein feines Sammelsuri-
um an traditioneller und neu-
interpretierter burgenländi-
scher Kunst wurde im Okto-
ber im 14er Haus präsentiert. 
87er Tascherl, Wilfried Fel-

ber, Max Glenner, Dagmar 
Habeler, Maria Heidenreich, 
Sabine Kerstinger, Eva Ledl 
und Doris Welleditsch zeigten 
ihre Kreationen. Auf dem Fo-
to: Die Organisatorinnen 
Sabine Kerstinger, Dagmar 
Habeler, Eva Ledl und Mo-
nika Mayer-Höttinger

Ausstellung Kunsthandwerk
Seit einigen Monaten trifft 
sich eine Gruppe zum Tanz-
training in Mattersburg. Das 
Besondere an der Truppe - al-
le Mitwirkenden sind älter als 
60 Jahre. Mit dabei auch die 
Oberpullendorfer Autorin Jut-
ta Treiber und ihr Mann Hans-
Peter Treiber. Gemeinsam mit 

drei Tanzpädagoginnen erar-
beiteten sie eine Choreogra-
fie, die sich an den Lebensge-
schichten der TeilnehmerIn-
nen orientiert. Neben Auftrit-
ten in Pöttsching und Matters-
burg gastierte die "60-plus-
Company" am 15. November 
im Kino in Oberpullendorf.

Bühne frei für 60 plus

Tell me more - Konversation auf Englisch
Viele von uns haben Englisch gelernt, aber wir trauen uns nicht zu spre-
chen. In diesem Kurs reden wir hauptsächlich miteinander, um den Ge-
brauch der Fremdsprache zu üben. Wöchentlich neue Themen sorgen für 
Abwechslung.
Kursleitung: Doris Horvath, Frauenberufszentrum Oberpullendorf
Zeitraum: 7. Jänner bis 4. März 2015, jeweils Mittwoch 17.30 - 19.30 Uhr 
Kurskosten: 80 Euro inkl. Arbeitsunterlagen 
Finanzierung für arbeitsuchende Frauen möglich - bitte nachfragen! 

Information & Anmeldung: Frauenberufszentrum Oberpullendorf 
Monika Radich, Spitalstraße 6/3, 7350 Oberpullendorf 
Tel: 02612 / 42905, E-Mail: monika.radich@frauen-op.at
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KULTUR IN OBERPULLENDORF

Kultur in zeitgeistigem For-
mat, gewaltiges Publikums-
echo und wieder einmal ein 
Programm der Extraklasse. 
Zum 22. Mal lud die Kultur-
vereinigung Oberpullendorf 
zur Pullenale mit nationalen 
und internationalen Stars der 

Kunstszene ein. Claudius 
Schöner, der weit gereiste 
Weltensammler zwischen den 
Kulturen, leitete am 11. Sep-
tember als Festredner die Pul-
lenale ein. Seine Reiseerinne-
rungen präsentierte er dem 
Publikum in seiner Ausstel-
lung "Retrospectiva" in Form 
von farbenprächtigen Aqua-
rell- und Ölbildern. 
Der wortgewandte Austropop-
sänger Heinrich Walcher be-
geisterte sein Publikum mit 
tiefsinnigen Texten. Die Kern-
ölamazonen mit ihrer Detek-
tivgeschichte „Soko-Kürbis“, 
schafften es mit steirischem 
Charme, den vollgefüllten Ki-
nosaal am 19. September zum 
Beben zu bringen. 
Am 25. September verzauber-
ten Andor Lukacs & his 
Dreamland Orchestra from 
Holland, mit "Sweet and Hot 
Dancemusic" aus der nostal-

gischen Schellackzeit, im vol-
len Rathaussaal, das Publi-
kum. 
Als Ausstellungshighlight 
entpuppte sich die Ausstel-
lung "Aspekte junger Kunst" 
mit 10 jungen Künstlerinnen 
und Künstlern in unterschied-

lichen Kunstauffassungen, 
unterschiedlichen Materialien 
und Sichtweisen. Im vollem 
Rathaussaal begrüßte man die 
Ehrengäste Roland Hagen-
berg, Weltreporter, und Initia-
tor der Storchenhaus-Raiding-
Foundation und Innovations-
preisträger mit 10 Stararchi-
tekten aus Japan / Lisztge-
meinde Raiding und Prof. 
Yoshiki Toda, prominenter 
Landschaftsarchitekt und 
Grand Prize-Träger aus Japan. 
Das Jubiläum des 25-jährigen 
Bestehens des Vereins zur Er-
haltung der römischen Bern-
steinstraße wurde gemeinsam 
mit der Kulturvereinigung 
Oberpullendorf, als Abschluss 
der Pullenale am 16. Oktober, 
gefeiert.
Grußworte wurden von Lan-
desrätin Mag. Michaela Rese-
tar, LAbg. Bgm. Rudolf Geiß-
ler, sowie den Bürgermeistern 

der Umgebung überbracht. 
Die spannenden Fachvorträge 
wurden von Dr. Markus 
Wachter (GF Archäologischer 
Park Carnuntum), Univ. Doz. 
Stefan Groh (Österr. Archäo-
logisches Institut) und Mag. 
Oswald Gruber gestaltet. Das 

Bläserensemble Pannonia und 
ein römischer Imbiss beende-
ten den spannenden und infor-
mativen Abend. 
Die Obfrau der Kulturvereini-
gung Ingeborg Pammer-Frey-

ler gestaltete das Programm 
der 22. Pullenale mit großem 
Engagement. Mit ihrem Team 
und mit kreativem Elan hat sie 
es im  zweiten Jahr ihrer Tä-
tigkeit wieder geschafft, 12 
spannende Veranstaltungspro-
gramme zusammenzustellen, 

beachtenswerte Veranstaltun-
gen zu organisieren und damit 
Anreize für den mittelburgen-
ländischen Tourismus und für 
noch mehr Gäste in der Regi-
on zu schaffen.

Pullenale: Kultur in zeitgeistigem Format
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Ester Matouschek
Wer das Besondere liebt, weiß die Keramiktage im 14er 
Haus zu schätzen. Dank der ausgezeichneten Zusammenar-
beit der Kulturvereinigung Oberpullendorf mit Direktorin 
DI Maria Waranits wurde im 14er Haus am Hauptplatz von 
Oberpullendorf eine Plattform für junge Talente eingerich-
tet, wo jedes erste Wochenende im Monat Absolventen der 
Keramikfachschule Stoob ihre Exponate präsentieren. 
Wer sein „Handwerk“ schon in ganz jungen Jahren be-

herrscht, ist zweifelsfrei Ester Matouschek aus Krems, die 
erst dieses Jahr die Fachschule in Stoob abschloss. Matou-
schek überzeugt mit einer lebendigen Darstellung, gleich-
gültig ob es sich um die Darstellung eines Menschenkopfes 
oder eines Tieres handelt.
Insgesamt sprechen die Werke der Keramikfachschule 
Stoob für sich: Die klare Linie der Gestaltung harmoniert 
stets bestens mit den ansprechenden Arbeiten der StudentIn-
nen. So auch bei der letzten Ausstellung im 14er Haus, wo 
ausgewählte keramische Werke präsentiert wurden.

Ausgewählte keramische Werke
Sieht man sich den Lehrplan und die Unterrichtsfächer der 
Keramikfachschule Stoob an, kommt man mit den hoch 
motivierten Lehrern dieses Institutes ins Gespräch, liegt der 
Erfolg jeder Ausstellung auf der Hand. Die Werke der Ab-
solventen sprechen für sich. So auch bei der letzten Ausstel-
lung: Die klare Linie der Gestaltung harmonierte bestens 
mit den ansprechenden Arbeiten der Studenten.

KULTUR IN OBERPULLENDORF

Blickfang Fimo-Schmuck
Die schon aus der Schulzeit bekannte Modelliermasse Fimo 
ist vielseitig einsetzbar. Dieses ofenhärtende Material 
scheint leicht zu handhaben sein, ist es aber nicht, wenn man 
wirklich tolle Schmuckstücke herstellen will, wie Christine 
Steiner aus Lindgraben es kann. Sie ist Kunsthandwerkerin 
im besten Sinn des Wortes. Im 14er Haus präsentierte sie 
eine Fülle an geschmackvollen Unikaten. Echte Hingucker, 
die den „Will-haben-Nerv“ treffen. Ein Wiedersehen mit 
Christine Steiner gibt es Ende November bei der Benefizak-
tion „Mitmachen-Mithelfen“ im Oberpullendorfer Rathaus.

Adventbasar im alten 
Garten der Puppenwerkstatt
Duftendes, Köstliches, Filigranes aus Glas und Filz, Wal-
dorf-Handpuppen, Kerzen, Taschen und vieles mehr
Fr. 28. – So. 30. November, 10 – 17 Uhr
in der Augasse 7 in Oberpullendorf
Info: 0680-3188 129 (Feichtinger), 02612-42207 DW 322 
(Stadtgemeinde)

Pepis Bagage und Pepo Bella

Die beiden Oberpullendorfer Alex Karazman und Markus 
Mersits gastierten im Oktober mit ihrer Band im Kino Ober-
pullendorf. Pepis Bagage, benannt nach dem Bandmitglied 
Pepi Kornfeld, zeigten sich in dem gut besuchten Kino von 
ihrer akustischen Seite und präsentierten damit ihre blues-
rockigen Dialekt-Songs in ungewohntem Sound-Gewand.
Ungewöhnlich war diesmal auch das Bühnenbild. Pepo Bel-
la stellte nämlich seine „Flugbegleiter“ aus (links oben).

Öko-Druck
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A swinging Christmas
Amerikanische und traditionelle, deutsche 
Weihnachtslieder
Freitag, 12. Dezember, Im Kino Oberpullendorf
Hauptstraße 55, Beginn: 19 Uhr

Kartenverkauf: Kino, Oliver Treiber - 06641428 116, 
Gemeinde, Justine Hippság 02612 42207 DW 322
Ingeborg Pammer-Freyler 0664 750 80 121

Benefiz-Kreativ 
mitmachen-mithelfen

28. bis 30. November im Rathaus

Der Erlös der Veranstaltung 
kommt einem Kind mit Mus-
keldystrophie zugute. 
20 Künstler stellen dazu im 
Rathaus Oberpullendorf aus.
28. November von 10 - 20 
Uhr Ausstellung

29. November von 10-16 Uhr 
Ausstellung
Rahmenprogramm:
Adventsingen der SchülerIn-
nen der Oberpullendorfer 
Musikschule
Kobersdorfer Chor - Leitung 
Liesi Lackinger
Ballettschule - Prof. Wilhelm
Adventgeschichten für Kin-
der und Erwachsene - Wolfgang Ehrenhöfer
Spendenübergabe 

30. November von 10 - 16 Uhr Ausstellung
Danach "Schöne Bescherung", eine Lesung von Frank Hoffmann 
Es gibt: Kaffee, Leckerbissen und Getränke

Seit 2012 finden im Haus St. Ste-
phan Kochnachmittage statt - die 
Kulinarischen Begegnungen - bei 
denen Frauen, die aus verschie-
densten Gegenden der Welt stam-
men, aber alle hier im Burgenland 
leben, ein traditionelles Gericht 
ihrer Heimat zubereiten. Nun hat 
Barbara Buchinger in liebervoller 
Kleinarbeit die Frauen interviewt 
und ein wunderbares Kochbuch 

zusammengestellt. Voll mit 107 
einmaligen Rezepten und mit Ge-
schichten, die das Leben schrieb. 
Das Kochbuch kostet 20 Euro, 3 
Euro kommen dem Verein 
"Flüchtlingshilfe Horitschon - 
Unterfrauenhaid" von Diakon 
Gerhard Bollardt zu Gute kom-
men. Es ist im Haus St. Stephan 
und bei den buchwelten in Ober-
pullendorf erhältlich.

Mit dem Buch „Vier minus drei“ wurde die Steirerin 
Barbara Pachl-Eberhart zur Bestsellerautorin. Darin be-
handelte sie den tragischen Unfalltod ihrer beiden klei-
nen Kinder und ihres Mannes. Eines der berührendsten, 
traurigsten und schönsten Bücher, die je zu diesem The-
ma geschrieben wurden. 
Ihr neues Werk „Warum gerade du?“ ist ein Schatz für 

alle Trauernden und 
ihre Begleiter, aber 
auch eine einfühlsa-
me Hilfe für die 
schwerste Zeit des 
Lebens. Geschrie-
ben aus einer uner-
messlichen Tiefe 
des Erlebens, ver-
mag es Trost und 
neue Zuversicht zu 
spenden.
Lesung und Ge-
spräch mit der 
Bestsellerautorin 
am Dienstag, 
25. November, 
19.00 Uhr

Wunderbares Kochbuch: 
Kulinarische Begegnungen

Barbara Pachl-Eberhart 
„Warum gerade du?“
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Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von	Kulman	Alexander

Die Teilnahme am Festzug 
beim Weinlesefest in Köszeg 
ist ein Fixpunkt im Leben des 
Ungarischen Chores. Alljähr-
lich säumen tausende Zu-
schauer die Straßen, wo die 
festlich geschmückten Wägen 
vorbeiziehen. Höhepunkt ist 
der Empfang am Hauptplatz, 
wo Bürgermeister Huber 
László mit einem guten Glas 
burgenländischen Rotwein die 
Gäste namentlich begrüßt.

Franziskuskirtag
Brauchtum pflegen und für 
die kommenden Generationen 
erhalten zählt zu den Aufga-
ben des Ungarischen Kultur-
vereines. In der langen Ge-
schichte von Oberpullendorf 
gab es viele Bräuche, die das 
Leben der Dorfgemeinschaft 
widerspiegelten. Die meisten 
sind im Laufe der Zeit in Ver-
gessenheit geraten. Den Fran-
ziskuskirtag und den Három-
tánc konnten beherzte Mit-
glieder des Ungarischen Kul-

turvereines bisher vor diesem 
Schicksal bewahren.
Im Mittelpunkt des Kirtages 
steht die Franziskuskirche (kis 
templom), die zu den ältesten 
Gebäuden Oberpullendorfs 
gehört. Pater Jan und Pater 
Wilmos aus Köszeg lasen die 
Hl. Messe in ungarischer 
Sprache und am Nachmittag 
eine ungarische Andacht. Auf 
dem Platz vor der Kirche sang 
der ungarische Chor burgen-
ländisch-ungarische Volkslie-
der. Nach dem Háromtánc 
ging es im Vereinshaus weiter. 
Auch Bürgermeister Rudolf 

Geißler und Vizebürgermei-
sterin Elisabeth Trummer so-
wie Stadt- und Gemeinderäte 
nahmen an dem Fest teil.

Ausflug nach Herend und 
Veszprém
Sonniges Frühherbstwetter 
begleitete die 50 Teilnehmer 
auf ihrem Ausflug 
nach Herend und 
Veszprém. Nach 
Besichtigung der 
weltgrößten Por-
zellanmanufaktur 
ging es weiter in 
die „Stadt der Kö-

niginnen“, wie Veszprém ge-
nannt wird. Bei einem Spa-
ziergang durch die Altstadt, 
geführt von einer ausgezeich-
neten Reiseleiterin, erfreuten 
wir uns an der Schönheit die-
ser ungarischen Stadt, wäh-
rend sich unsere Kindergrup-
pe im Tiergarten vergnügte. 

Weinlesefest in Köszeg

A magyar kórus életében már 
biztos pontnak tekinthető a 
kőszegi szüreti felvonuláson 
való részvétel. Minden évben 
nézők ezrei lepik el az utcá-
kat, ahol felvonulnak az ünne-
pélyesen feldíszített kocsik. 
Az esemény csúcspontja a fo-
gadás a Fő téren, ahol Huber 
László polgármester egy jó 
pohár burgenlandi vörösborral 
név szerint köszönti a vendé-
geket.
Ferenc napi búcsú
A magyar kultúregyesület fel-
adatai közé tartozik a szoká-
sok ápolása és megőrizni azo-
kat a következő nemzedékek 
számára. Felsőpulya hosszú 
történetében sok népszokás 
létezett, melyek a faluközös-
ség életét tükrözték vissza. A 
legtöbb közülük az idők során 

feledésbe merült. A magyar 
kultúregyesület elszánt tag-
jainak sikerült eddig a Ferenc 
búcsút és a háromtáncot ettől 
a sorstól megóvnia.
A búcsú középpontjában a kis 
templom áll, mely Felsőpulya 
legrégebbi épületei közé tarto-
zik. Jan atya és a kőszegi Vil-

mos atya celebrálták a szent-
misét magyar nyelven és a 
délutáni áhitatot. A templom 
előtti téren a magyar kórus 
énekelt burgenlandi-magyar 
népdalokat. A háromtánc után 
a székházban folytatódott az 
ünneplés. Köszönet a sok ven-
dégnek a részvételért, köztük 

Geißler Rudolf polgármester 
úrnak és Trummer Elisabeth 
alpolgármester asszonynak, 
valamint a városi-és községi 
tanácsosoknak.

Kirándulás Herendre és 
Veszprémbe
Napsütéses kora őszi idő kí-
sérte az 50 kirándulót a heren-
di és veszprémi kirándulásra. 
A világ legnagyobb porcelán-
manufaktúrájának megtekin-
tése után a „királynők városá-
ban”, ahogy Veszprémet ne-
vezik, folytatódott tovább a 
kirándulás. Az óvárosban tett 
séta során, melyet egy kiváló 
idegenvezető vezetett, meg-
csodálhattuk e csodás magyar 
város szépségeit. Ezalatt a gy-
erekcsoport az állatkertben 
talált szórakozást.

Szüreti ünnepség Kőszegen



Seite 22

Liebe Pfarrangehörige! Wie-
der geht ein Kirchenjahr zu 
Ende und mit der Adventzeit, 
mit der Zeit der Vorbereitung 
auf Weihnachten, beginnt das 
Neue. Advent ist aber nicht 
nur die Zeit der Vorbereitung 
auf das Weihnachtsfest, das 
wir jedes Jahr feiern, sondern 
auf das immer neue Kommen 
unseres Herrn Jesus Christus 
in unser Leben, in unsere 
Welt.
Wenn wir auf das vergangene 
Jahr zurückschauen, wird je-
der von uns neben dem Schö-
nen und Glückbringenden, 
das wir erleben durften, auch 
Zeiten finden, die uns das Le-
ben schwer machten, Zeiten 
der Bewährungsproben. Bei 
dem einem sind das Probleme 
mit der Gesundheit oder Pro-
bleme, die das Älterwerden 
mit sich bringt, bei dem ande-
ren Probleme am Arbeitsplatz, 
in der Schule, Probleme in der 
Familie, mit dem Ehepartner, 
mit den Kindern, mit den El-
tern, auch Probleme in den 

Beziehungen mit Freunden 
und Bekannten können uns 
belasten. Es gibt viele innere 
Verletzungen, die wir uns ge-
genseitig zufügen. Doch gera-
de das Schwere kann uns dazu 
führen, die Nähe dessen zu 
suchen, der kommt, denn „ge-
segnet sei er, der kommt im 
Namen des Herrn“ (Ps 
118,26).
Gott kommt, um in unseren 
Alltag, in unsere täglichen 
Freuden und Leiden einzutre-
ten. Doch er kann das nur 
dann tun, wenn ich mich da-
nach sehne, wenn ich ihn ein-
lade und ihm die Tür meines 
Lebens öffne, so wie es in der 
Offenbarung des Johannes 
heißt: „Ich stehe vor der Tür 
und klopfe an. Wer meine 
Stimme hört und die Tür öff-
net, bei dem werde ich eintre-
ten und wir werden Mahl hal-
ten, ich mit ihm und er mit 
mir“ (Offb 3,20). Das Bild 
vom gemeinsamen Mahl be-
deutet die Begegnung mit 
Gott erfahren – mit dem Gott, 

der rettet, der große Dinge in 
unserem Leben tun will und 
kann, wenn wir es zulassen, 
wenn wir ihn einlassen. 
Eines der großen Ereignisse in 
der Kirche im vergangenen 
Jahr war die außerordentliche 
Bischofssynode in Rom vom 
5. bis 19. Oktober zum The-
ma: „Die pastoralen Heraus-
forderungen der Familie im 
Kontext der Evangelisierung.“ 
Das Wichtigste dabei ist, uns 
bewusst zu machen, dass wir 
eine enge Beziehung zu Gott 
notwendig brauchen. Denn 
nur, wenn wir in einer inni-
gen, persönlichen Beziehung 
mit Gott leben, sind wir fähig, 
auch feste, dauerhafte Bezie-
hungen untereinander zu 
schaffen. Durch die enge Be-
ziehung zu Gott, die alle ego-
istischen Einstellungen über-
windet, bekommen wir den 
Mut, dem Geber und Beschüt-
zer allen Lebens ähnlich zu 
werden, indem wir selber das 
Leben weiter schenken, es be-
schützen und dafür sorgen, 
dass es sich entfalten kann. 
In diesem Sinne wünsche ich 

uns allen im neuen Kirchen-
jahr viel Kraft und Mut, die 
persönliche Beziehung zu 
Gott durch das tägliche Gebet, 
durch den Empfang der Sa-
kramente, durch die Begeg-
nung mit Gott in seinem Wort, 
aufzubauen und zu stärken, 
um in der Liebe Gottes zu 
wachsen, damit alles, was in 
unseren Beziehungen verletzt 
ist, wieder geheilt wird und 
wir fähig werden, eine Fami-
lie der Kinder Gottes, eine 
Gemeinde, die vom Geist Jesu 
Christi geprägt ist, bei uns 
aufzubauen.
Dazu	segnet	Sie	alle	
Ihr	Pfarrer	Pater	Jan	

Trotz des regnerischen Wet-
ters wurde das Pfarrfest 2014 
ein sehr schönes Fest der Be-
gegnung. Im Gottesdienst ver-
knüpfte P. Jan das Thema vom 
guten Miteinander mit dem 
Evangelium von der Versöh-
nung. Die große Pfarrfamilie 
reichte dazu das Zeichen der 

Rose von Hand zu Hand bis 
zum Altar weiter. Dass wir 
„füreinander wie Rosen blü-
hen“ mögen, kam auch in den 
fröhlichen Liedern unserer 
Arabesque und dem Fürbitt-
Gebet der Kinder zum Aus-
druck.
Der weitere Tag wurde ver-

schönert durch unsere Stadt-
kapelle mit dem Frühschop-
pen, durch die vielen Helfer, 
die das gute Mittagessen er-
möglichten und durch die 
wunderbaren Mehlspeisen, 
die ausgesprochen viele aus-
gezeichnete Kuchen-Bäcker-
Innen beigesteuert hatten. Ein 

großes Lob gilt auch dem 
Pfarrkindergarten und der 
Arabesque für ihre schwung-
vollen Gesangsdarbietungen.
Herzlichen Dank allen, die 
mit ihrem Besuch, ihrem Ein-
satz oder mit Spenden ein 
Stück weit unser Pfarrleben 
mittragen!

Wort des Pfarrers

Schönes Pfarrfest

AUS DER PFARRE
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Pfarrlicher Terminkalender Oberpullendorf

AUS DER PFARRE

Roratemessen im Advent:
Dienstag und Donnerstag, 6:00 Uhr in der Franziskuskirche

Beichtgelegenheit im Advent: 
Jeden Samstag und Sonntag von 17:00 bis 18:00 Uhr
14. Dezember: 15:00 Uhr Bußandacht mit Beichtgelegen-
heit für den Pfarrverband in der Pfarrkirche OP
20. Dezember: 9:00 bis 12:00 Uhr Beichtgelegenheit in der 
Pfarrkirche OP

Gott wohnt dort, wo wir ihn einlassen! – 
Dreikönigs aktion 2015
Am 2. und 3. Jänner bringen die SternsingerInnen in Ober- 
und Mitterpullendorf Segen für das neue Jahr und „Hilfe 
unter gutem Stern“ für notleidende Menschen.

Theaterabende für Sr. Marco
Vom 19. bis 23. Jänner 2015 im Pfarrsaal Oberpullendorf, 
Mo, Di, Mi, Fr jeweils um 19:00 Uhr und am Do um 15:00 
Uhr. Bitte rechtzeitig Karten bestellen bei Maria Kulman, 
Tel. 02612 / 42415 oder 0664 / 73489088

23. November, Christkönig, 10:00 Uhr Familienmesse mit 
Ministrantenaufnahme, Gestaltung durch Mini-Arabesque 
und Bläserensemble der Stadtkapelle.
29. November: 18:00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzseg-
nung
30. November, 1. Adventsonntag: 10:00 Uhr Hl. Messe, 
Adventkranzsegnung
2. Dezember: 6:00 Uhr 1. Roratemesse in der Franziskuskir-
che, anschließend Frühstück im Pfarrzentrum
5. Dezember, Herz-Jesu-Freitag: 7:00 Uhr Frühmesse in 
der Franziskuskirche, Aussetzung und Anbetung bis 16:00 
Uhr, ab 15:00 Uhr Barmherzigen-Rosenkranz, Beichtgele-
genheit
7. Dezember: 15:00 Uhr Adventkonzert der Stadtkapelle 
in der Pfarrkirche
8. Dezember, Maria Empfängnis: 14:00 Uhr Senioren-
advent mit Hl. Messe und besinnlichem Ausklang im Pfarr-
zentrum
10. Dezember: 17:30 Uhr Novene zur Mutter von der Im-
merwährenden Hilfe, 18:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche 
Oberpullendorf
19. Dezember: ab 9:00 Uhr Besuch der Kranken mit Kom-
munion und Möglichkeit zur Weihnachtsbeichte
24. Dezember, Hl. Abend, Pfarrkirche: 16:00 Uhr Kinder-
mette, 23:00 Uhr Christmette mitgestaltet durch unseren 
Kirchenchor
25. Dezember, Christtag, Pfarrkirche: 10:00 Uhr Weih-
nachtsgottesdienst mitgestaltet durch unseren Kirchenchor, 
18:00 Uhr Abendmesse
26. Dezember, Stephanitag, Gottesdienstordnung wie an 
Sonntagen
28. Dezember, Fest der Hl. Familie, 10:00 Uhr Hl. Messe, 
Kindersegnung, Sendung der Sternsinger 

31. Dezember, Silvester, Pfarrkirche: 18:00 Uhr Jahres-
schlussmesse, 23:30 Uhr Dankandacht 
1. Jänner 2015, Hochfest der Gottesmutter Maria
4. Jänner: 8:45 Uhr Hl. Messe in ungarischer Sprache in der 
Franziskuskirche
6. Jänner 2015, Erscheinung des Herrn
2. Feber, Maria Lichtmess: 18:00 Uhr Hl. Messe in der 
Pfarrkirche mit Kerzensegnung und Blasiussegen

Das Redemptoristenkloster in 
Oberpullendorf bekommt 
neue Eigentümer. Die Wiener 
Provinz der Redemptoristen 
sieht sich leider gezwungen, 
Kloster, Kirche und den zuge-
hörigen Garten zu verkaufen. 
Dankenswerterweise hat sich 
die Diözese Eisenstadt zum 
Kauf bereit erklärt. Die beste-
henden Verträge, d. h. der 
Mietvertrag mit der War-
schauer Provinz als Mieterin 
des Klosters und das Nut-
zungsrecht der Pfarre für die 
Räumlichkeiten im Erdge-
schoß, die ja seitens der Pfarre 
auch umgebaut wurden, blei-

ben in gleichem Umfang auf-
recht und werden auf die neu-
en Eigentümer übertragen. 
Einem sehr positiven Angebot 
der Diözese hat der Pfarrge-
meinderat bereits zugestimmt: 
Die Kirche und die dazugehö-
rige Parzelle, auf der sie steht, 
wird kostenlos an die Pfarre 
übertragen, das bedeutet, dass 
wir in Zukunft tatsächlich mit 
vollem Recht von „unserer 
Pfarrkirche“ sprechen dürfen. 
Mögen sich alle Gläubigen 
ihrer Verantwortung für das 
Leben in der Pfarre bewusst 
sein und in ihr beheimatet 
fühlen. 

Verkauf des Klosters und 
Schenkung der KircheDer Pfarrkindergarten Ober-

pullendorf feierte gemeinsam 
mit Bürgermeister Rudolf 
Geißler und Stadträtin Gerlin-
de Heger das jährliche Fest 
der Fahne - den Nationalfeier-

tag. Im Zuge dessen präsen-
tierten die Kindergartenkinder 
stolz, wie sie dieses Thema 
anhand einer KETT-Durch-
führung mit ihren Pädagogin-
nen erarbeitet haben.

Tag der Fahne
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Das Motto „Danken und tei-
len“ wurde beim heurigen Fa-
miliengottesdienst zum Ernte-
dank auf vielfältige Weise 
verwirklicht. 
Die Kinder dankten mit Sym-
bolen und Texten dafür, dass 
Gott uns so viel Gutes ge-
schenkt hat. P. Jan verband in 
seiner kindgemäß anspre-
chenden Predigt diesen Dank 
mit dem Gedanken des Tei-
lens. Wer viel empfangen hat, 
der möchte seinen Mitmen-
schen davon gern etwas abge-
ben. So waren die Messbesu-
cher schon im Vorfeld gebeten 
worden, haltbare Lebensmit-
tel mitzubringen. 
Sie wurden in Körben gesam-
melt und im Rahmen der Ga-
benbereitung von Kindern 
und Vätern zum Altar getra-

gen und im Anschluss an die 
„Pannonische Tafel“ und die 
„Team Österreich Tafel“ vom 
Roten Kreuz abgegeben, um 
bedürftige Menschen zu un-
terstützen. 
Dass solche und viele andere 
Aktionen in einer Pfarre statt-
finden können, braucht es im-
mer wieder Menschen, die 
durch ihr Engagement Früchte 
der Nächstenliebe bringen – 
für diese Menschen wurde in 
besonderen Fürbitten gebetet. 
In dieser Heiligen Messe 
wirkten Jung und Alt zusam-
men. Fröhlicher Kinderge-
sang der Gruppe Arabesque 
verband sich mit der festli-
chen Orgelmusik. Sowohl ge-
bende als auch nehmende 
Menschen erlebten eine frohe 
Gemeinschaft im Sinne Jesu.

Solidarität zum Erntedank

AUS DER PFARRE

Nach einer anstrengenden 
Schulwoche starteten die Mi-
nistranten und Begleitperso-
nen mit einem Kegelnachmit-
tag in das wohlverdiente Wo-
chenende. Nach einer kurzen 
Einführung zum richtigen 
Verhalten auf der Kegelbahn 
und Gruppeneinteilung konn-
te es endlich losgehen … Eine 
Pizza stärkte uns für den End-
spurt. 
Dieser Nachmittag hat uns 
wieder gezeigt, wie wichtig 
gemeinsam verbrachte Zeit, 

nicht nur beim Dienst am Al-
tar, sondern auch in der Frei-
zeit ist.
Was wir den Kindern geben, 
das geben sie uns auf eine 
andere Art – auf ihre Art – zu-
rück. Und so gehen sowohl 
die Kinder als auch wir Er-
wachsene nach einem solchen 
Nachmittag als Beschenkte 
nach Hause. Wir danken auch 
allen Eltern, die sich immer 
wieder zum Helfen anbieten 
und einbringen.

„Miteinander“ – beim Kegeln

Ein wunderschönes „Marien-
lob“ erlebten die Besucher der 
Pfarrkirche am 19. Oktober. 
Der Kirchenchor Oberpullen-
dorf durfte dazu die Chöre aus 
Stoob und Oberpetersdorf, 
Organist Mag. Gsertz und ein 
Ensemble der Stadtkapelle 
Oberpullendorf begrüßen. 
Chorgesang, Orgelmusik und 
gemeinschaftliches Singen 
wirkten harmonisch und ruhig 
mit meditativen Texten zu ei-
nem besinnlichen Nachmittag 
zu Ehren der Gottesmutter 
Maria zusammen. 

Marienlob
Am 3. September durften die 
Menschen in der voll besetz-
ten Pfarrkirche in Oberpul-
lendorf einen Abend im 
Zeichen des Glaubens 
erleben. Eine erwar-
tungsvolle Athmosphäre 
wurde beim Rosen-
kranzgebet, in der Hl. 
Messe mit P. Jan und 
schließlich während der 
Ausführungen von Alan 
Ames spürbar. Er gab 
Zeugnis, wie Gott ihn 
aus Elend und Hoff-
nungslosigkeit in ein Le-

ben voller Freude und Freiheit 
führte und von der Beauftra-
gung diese Erfahrungen auf 

der ganzen Welt zu verbreiten. 
Er sprach in innigen Worten 
von der frohen Botschaft über 

die Liebe, die je-
den Menschen 
gleichermaßen er-
wählt und von den 
Heilungen, die 
durch Gott gesche-
hen. Viele Gläubi-
ge nutzten nach 
dem Vortrag die 
Gelegenheit zur 
Stärkung durch das 
persönliche Hei-
lungsgebet.

Alan Ames – Vortrag
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Bei der Pfarrfest-Messe im 
September hat Stadtpfarrer P. 
Jan über ein Angebot der Pfar-
re informiert, den Besuchs-
dienst. Anlass war die Absol-
vierung eines ökumenischen 
Lehrganges für seelsorglichen 
Besuchsdienst durch Herta 
und Willi Decker und die Be-
auftragung für diese Aufgabe 
in der Pfarre Oberpullendorf. 
Gleichzeitig sprach P. Jan 
auch eine Einladung an alle 
Anwesenden aus, sich viel-
leicht auch für den Dienst zu 
entscheiden, wirkt man da-
d u r c h 
doch mit, 
d e n 
Grundauf-
trag von 
Kirche zu 
verwirkli-
c h e n : 
Nächsten- 
und Ge-
m e i n -
s c h a f t s -

dienst (= Diakonie und Ko-
inonie). 
Der Pfarre ist es ein wichtiges 
Anliegen, dass Menschen, die 
sich mit ihr verbunden fühlen, 
jedoch auf Grund von Alter 
oder Beeinträchtigung nicht 
mehr mobil oder auch einsam 
sind, den Kontakt mit der 
Pfarre nicht verlieren. Hier 
kann der Besuchsdienst ein 
wertvolles Bindeglied darstel-
len. 
Wenn Sie selbst also den 
Wunsch nach einem Besuch 
haben oder als Angehöriger 

dies für jeman-
den vermitteln 
wollen, nehmen 
Sie bitte Kontakt 
mit der Pfarre 
auf: entweder te-
lefonisch ( 02612 
42232) oder 
durch Anfrage 
bei den Priestern 
oder Pfarrge-
meinderäten.

In Mitterpullendorf wurde 
gleich zweimal das Gedenken 
an die Kirchenpatrone gefei-
ert. 
Am Sonntag, dem 26. Okto-
ber zelebrierte Pfarrer Johan-
nes Lehrner einen besonde-
ren, gut besuchten Festgottes-
dienst. Er brachte in der Pre-
digt die Legenden der Apostel 
Judas Thaddäus und Simon 
sehr interessant und anschau-
lich nahe und gedachte auch 
des staatlichen Feiertags. 
Dank und Bitte an die Heili-
gen kamen in einem Lied vor, 
das Pfarrer Lehrner gemein-
sam mit den Gläubigen sang 
und auf der Gitarre begleitete. 
Nach der Hl. Messe wurde 
vom Pfarrgemeinderat Mitter-
pullendorf eine Agape an die 
Kirchenbesucher gereicht. Es 
war ein gelungenes Patrozini-
umsfest.
Am eigentlichen Gedenktag 
der beiden Apostel beging die 

Pfarre auch den diözesanen 
Anbetungstag. Beginnend um 
15 Uhr gestaltete Pater Stanis-
law Rutka den Barmherzig-
keitsrosenkranz, Lobpreis und 
Andacht. Die Abendmesse 
wurde von Pater Henryk Sit-
ko, begleitet von 4 Ministran-
ten, sehr würdevoll zelebriert. 
Da wurde ein Stück Himmel 
spürbar. 

Besuchsdienst

Patroziniumsfest

AUS DER PFARRE

Unser Herr Pfarrer Pater Jan 
beging am 8. November sei-
nen 50. Geburtstag. Die ganze 
Pfarrgemeinde konnte im 
Rahmen der Hl. Messe am 
darauffolgenden Sonntag mit 
ihm feiern und Gottes Segen 
erbitten. P. Jan freute sich 
sichtlich sehr, dass so viele 
Menschen jeden Alters ge-
kommen waren, besonders 

viele junge Familien mit Kin-
dern, die Lieder und Tänze 
darboten. Der Gesang des 
Kirchenchores trug ebenfalls 
zur Verschönerung des Festes 
bei. Eine fröhliche Stimmung 
gab es bei der anschließenden 
Begegnung im Pfarrsaal mit 
köstlichen Leckerbissen und 
vielen, vielen guten Wün-
schen. 

Herzlichen Glückwunsch

Pfarrlicher Terminkalender 
Mitterpullendorf
30. November, 1. Adventsonntag: 8:45 Uhr Hl. Messe mit 
dt. Liedern, Adventkranzsegnung
6. Dezember: 18:00 Uhr Hl. Messe in ungarischer Sprache
8. Dezember, Maria Empfängnis: 8:45 Uhr Hl. Messe mit 
Weihe an die Mutter Gottes
19. Dezember: ab 9:00 Uhr Besuch der Kranken mit Kom-
munion und Möglichkeit zur Weihnachtsbeichte
20. Dezember: 17:30 Uhr Beichtgelegenheit, 18:00 Uhr Hl. 
Messe, beides in ungarischer Sprache
24. Dezember, Hl. Abend: 22:00 Uhr Christmette
25. Dezember, Christtag: 8:45 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
(deutsche Lieder)
26.12., Stephanitag: 8:45 Uhr Hl. Messe (ungar. Lieder) 
31. Dezember, Silvester: 18:00 Uhr Jahresschlussmesse
1. Jänner 2015: 8:45 Uhr Hl. Messe mit deutschen Liedern
2. Feber, Maria Lichtmess: 18:00 Uhr Hl. Messe mit Ker-
zensegnung und Blasiussegen

Jeden Donnerstag ist ab 15:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
und um 18:00 Uhr Abendmesse.
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat ist ungarische Vorabend-
messe um 18:00 Uhr 

Beichtgelegenheit im Advent: 
18.12., 17:30 Uhr in deutscher Sprache, 20.12., 17:30 Uhr in 
ungarischer Sprache
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GEBURTEN
LEITNER Adelheid und Kurt BÖHM, Großfeldgasse 6/Haus 
19, wurde am 20. Juli eine Tochter namens LIARA ELINA 
geboren.
SCHIEFER Kerstin und STIBI Christian, Großfeldgasse 6/
Haus 8, wurde am 9. September eine Tochter namens 
LORINA geboren.
FALLY Sabine und SEIDLBERGER Manuel, Augasse 59, 
wurde am 21. September ein Sohn namens JONAS geboren.
PROKOPETZ Natalie Simone und HEGER Michael Josef, 
Mittelgasse 28, wurde am 16. Oktober eine Tochter namens 
MILA AYLEEN geboren. 
 
HOCHZEITEN
STRAUSS Barbara und Thomas Johann HAFENSCHER, 
Augasse 59/1/8, haben am 6. September geheiratet.
MOSER Anna und Mag. Dr. Nikolaus SCHEDL, Hauptplatz 
13, haben am 17. Oktober geheiratet.
SULYOK Paul und PERNER Annemarie, Günserstraße 11/4/1, 
haben am 8. November geheiratet. 
 
STERBEFÄLLE
GLOCK Erwin, Ungargasse 128, ist am 27. August im 62. 
Lebensjahr verstorben. KOVACS Eva, Hauptstraße 12, ist am 
8. September im 89. Lebensjahr verstorben.
KARALL Gisela, Spitalstraße 32, ist am 14. September im 85. 
Lebensjahr verstorben.
SPITZEDER Herbert, Spitalstraße 32, ist am 19. September 
im 86. Lebensjahr verstorben.
DOMINKOVITS Nikolaus, Rosengasse 27, ist am 31. Oktober 
im 80. Lebensjahr verstorben. 
 
GEBURTSTAG
60. Geburtstag
RIBARICS Hermann, Wehrgasse 3, am 15. Dezember
REZAR Eva Maria, Hotterweg 10, am 20. Dezember
APPEL Eveline, Augasse 39/15, am 21. Dezember
PLANK Elisabeth Irene, Wiesengrund 8/Haus 2/9, am 2. 
Jänner 2015
KUSTOR Franz Ewald, Ungargasse 104, am 14. Jänner 2015
SEIDL Maria, Augasse 45/2, am 1. Februar 2015
EGERMANN-MEZGOLITS Elisabeth, Schloßplatz 5/5, am 4. 
Februar 2015
WINDISCH Josef, Fenyösgasse 7, am 7. Februar 2015
GALOS Johann, Siedlungsgasse 12, am 15. Februar 2015
BAMMER Ingrid Gabriele, Haydngasse 4, am 24. Februar 
2015
Dr. Josef Werner TIEFENBACH, Schloßplatz 5/35, am 19. 
März 2015
SCHLÖGL Christine, Günserstraße 10/Stg. 7/2, am 20. März 
2015
BAUER Alois, Rosengasse 6, am 23. März 2015
KONKOLICS Stefan, Ungargasse 91, am 25. März 2015
HOFER Veronika, Berggasse 19, am 31. März 2015 

 
65. Geburtstag
MAYER Johann, Hauptstraße 6a/9, am 5. Dezember

BAUMGARTNER Josef Stefan, Schloßplatz 4/1, am 13. 
Dezember
ROSSAK Helmut, Ungargasse 7, am 22. Dezember
KOVACS Friedrich Wilhelm, Augasse 49/3, am 30. Dezember
HARKAI Helene Elke, Spitalstraße 5, am 19. Februar 2015
STROMMER Franz Josef, Augartengasse 5, am 2. März 2015
VIT Elfriede, Augasse 61/21, am 12. März 2015
RAINER Frieda, Hauptplatz 8, am 13. März 2015
STURM Gertrude Helene, Großfeldgasse 10/Stg. 3/8, am 17. 
März 2015
RENNER-WUTSCHEK Maria Anna, Spitalstraße 15, am 20. 
März 2015
MASCHLER Josefine, Wiesengrund 8/Haus 24, am 29. März 
2015 
 
70. Geburtstag
MOHL Theresia, Hauptstraße 52, am 17. Jänner 2015
BUCHSBAUM Robert Johannes, Schloßplatz 5/30, am 22. 
Jänner 2015
KOGER Gertrud, Berggasse 36, am 2. Februar 2015
KOVACS Josefa, Berggasse 66, am 3. Februar 2015
KRUCKENFELLNER Gertraud, Sonnenweg 11, am 8. 
Februar 2015
SCHMID Anna, Augasse 37/11, am 25. Februar 2015
Mag. Gertrude SCHAMP, Augasse 8, am 19. März 2015
SCHEDL Annemarie, Stadiongasse 10/4, am 19. März 2015 
 
75. Geburtstag
MERSITS Nikolaus, Wienerstraße 14, am 4. Dezember
FRAUNSCHIEL Rudolf, Wienerstraße 8, am 13. Dezember
Mag. Ewald REITER, Mozartgasse 23, am 23. Dezember
HEISINGER Anton, Ungargasse 11, am 1. Jänner 2015
GRABNER Anna, Hauptstraße 20/6, am 12. Jänner 2015 
SCHMIDT Franz, Höhenstraße 46, am 22. Jänner 2015 
HUBER Wilhelmine , Wiesengrund 10/Stg. 2/1, am 25. 
Jänner 2015
KREJCI Friedrich, Stadiongasse 10/3, am 27. Jänner 2015
TUCZAY Edith, Haydngasse 8, am 27. Jänner 2015
GUZMICS Helene, Buchengasse 3, am 31. Jänner 2015
HORVATH Rosemarie Herta, Rottwiese 35, am 8. März 2015
SCHRANZ Hannelore, Hauptplatz 9/8, am 8. März 2015
CSERER Agnes, Roseggergasse 2, am 14. März 2015
JURIS Gertrude Josefine, Augasse 29/Stg. 1/12, am 14. März 
2015
BLAGUSZ Adelheid Helene, Friedhofsweg 3, am 24. März 
2015 
 
80. Geburtstag
PILLER Robert, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 24. Dezember
POROPATITS Daniela, Rosengasse 37, am 9. Februar 2015
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Gemeinderätin Azra Hodic hat 
ihr Masterstudium "Wirt-
schaftsberatung und Unterneh-
mensführung" an der Fach-
hochschule Wiener Neustadt 
mit Auszeichnung abgeschlos-
sen.
_________________________

Nina Maurer hat den Bachelor 
Studiengang Wirtschaftsbera-
tung mit Spezialisierungen: Fi-
nanzwirtschaft und Manage-
ment, Planung und Organisati-
on mit ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen.

__________________________________________________

Nächste Ausgabe von Unsere Stadt
Redaktionsschluss: Mo., 9. März 2015

Erscheinungstermin: Fr., 27. März 2015

Sie haben Termine oder Berichte, die Sie gerne veröffentli-
chen möch ten? Bitte geben Sie sie bis zum Redaktions-
schluss der Redaktion bekannt.  
Klaus Wukovits,  
Tel.: 0664 22 11 907, agentur@nickart.at

Herzlichen Dank, allen, die sich in der 
Trauer mit uns verbunden fühlten und 
ihr Mitgefühl auf so vielfältige und liebe-
volle Weise zum Ausdruck brachten.
   Fam. Dominkovits

KOZAR Magdalena, Eisenstädterstraße 94, am 14. Februar 
2015
DOMINKOVITS Ida, Rosengasse 27, am 20. Februar 2015
KISS Rosalia, Ungargasse 51, am 20. Februar 2015 
KAUFMANN Rosa, Kirchengasse 7, am 22. Februar 2015
SCHMIED Gabriele, Grenzgasse 5, am 4. März 2015 
 
85. Geburtstag
MAJOR Elisabeth, Günserstraße 8, am 25. Dezember
PINTER Josef, Ungargasse 95, am 31. Jänner 2015
SARI Ernestine, Schulgasse 3, am 16. Februar 2015
KULMON Elisabeth, Günserstraße 53, am 4. März 2015
ISTVANITS Mathilde, Augasse 29/Stg. 1/1, am 12. März 2015 
 
90. Geburtstag
SÄCKL Johanna, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 18. Jänner 
2015
HOFFMANN Juliana, Hauptstraße 40, am 16. Februar 2015
BEHOFSICS Rosalia, Ungargasse 31, am 4. März 2015 
 
91. Geburtstag
ESZTERGALYOS Josef, Ungargasse 19, am 3. Jänner 2015
SKORPIK Ingeborg, Ungargasse 12/1, am 24. Jänner 2015 
 
92. Geburtstag
STEIGER Gisela, Augasse 61/8, am 27. Dezember
OBERNEDER Jolanthe, Augasse 41/24, am 4. Jänner 2015
CZVITKOVICH Maria, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 1. 
Februar 2015
TAUBER Margarethe, Günserstraße 10/Stg. 2/3, am 27. 
Februar 2015
KOO Irene, Hauptstraße 72, am 10. März 2015 
 
93. Geburtstag
RIEDL Hildegard, Schloßplatz 5/19, am 7. Dezember
STROMMER Maria, Schloßplatz 5/25, am 12. März 2015
SCHMIDT Rosa, Eisenstädterstraße 43, am 21. März 2015 
 
94. Geburtstag
ROHRER Karoline, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 9. Februar 
2015 
 
95. Geburtstag
STIFTER Veronika, Baumgartengasse 9, am 12. Dezember
TUISEL Johanna, Ungargasse 42, am 5. Februar 2015 
 
SILBERNE HOCHZEIT
DRAGOJLOVIC Milica und Vlado, Florianigasse 8, am 21. 
Dezember
HADERER Claudia und Wolfgang, Eisenstädterstraße 27, am 
28. Dezember 
 
DIAMANTENE HOCHZEIT
FRITZ Walfriede und Felix, Hubertusgasse 17, am 30. Jänner 
2015



Seite 28

Drei erfolgreiche Veranstaltungen:  
SCO-Oktoberfest, Rock-Symphonic-Kon-

zert und Stadtlauf in Oberpullendorf


